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Morgen -Ausgabe.
i . Mco .tt.

Die PslitiK der Mache.
„Wtir der Gedank' nicht so verwünscht gescheit, man

war' versucht, ihn herzlich dumm zu nennen." Mit
dresen Worten hat der Führer der nattonallibera.cn
Partei Bassermann in Cassel den neuerdings in die
Debatte geworfenen Gedanken eines Blocks von Hcyde-
brand bis Paver gekennzeichnet, nachdem schon lange
vorher der nicht minder phantastische Plan eines Bloas
von Bassermann bis Bebel in das politische Raritäten¬
kabinett verwiesen worden war. Seitdem die konM-
vativ-Iiberale Paarung in die Brüche gegangen r,t,
scheinen offenbar die Blockideen keinen Anklang zu
finden, besonders wenn sie so wenig auf die Gruno-
laaen der praktischen Politik Rücksicht nehmen f-sf
Verlauf der nationülliberalen Tagung hat gezcrg, m>8
die Partei sich weder nach rechts noch nach lrnks vnioeu
sondern unter möglichster Eindämmung der ‘
ihren Charakter als Mrttelpartci bedingten 6- ' ^ ^
ihre abwartende Haltung bewähren will. . ~e
qui fäbrt, werden die nächsten Wahlen zeigen. ^

'<vie scharfen Gegensätze, welche in dem langwierigen
fSnte « cftigfeit «* * * » * >» , ™

S chi f fs b' a u a e w e r b e hervor getreten^ iia ^ n,
hotten all genrach immer Weiler um sich gegriffen, so Vasz
ernstlich mit einer Ausdehnung dieses Kampfes auf
die gesamte Metallindustrie  gerechnet worden
war. Hatten doch die Arbeitgeber, die ihre moderne
Strategie von den Arbeitnehmern übernommen haben,
diesen mit einer R i e s e n a u s s p e r r u n g in der
Metallindustrie gedroht, wenn die Arbeiter nicht auf
die ihnen gebotenen und von anerkennenswertem Ent-
geacnkommen zeugenden Friedensbedingungen ein¬
gingen. Glücklicherweise ist es durch gegenseitiges
Nachgeben am Donnerstag noch zu einer Einigung
gekommen, so daß die drohende, so außerordentlich
schwere Gefahr für unser gesamtes wirtschaftliches
Leben, das eben ein wenig wieder zu bessern sich an-

*fmq noch vermieden ist. Man wird allgemein aus-
atn 'rcn  Man darf aber mach wohl darauf vertrauen,
daß die Einigkeit, welche die Arbcitgeber  bet
fcMer Gelegenheit bewiesen haben, nicht ohne Eindruck
und Einfluß ans die sozialdemokratisch gesinnte Ar-
öeî r̂felloft sein N>irb, in her feil hen7^ ioao, oen nuf
dein Magdeburger Parteitag die Radikalen über die
Revisionisten davongetragen hatten, eure konflirtL-
lüsterne Stimmuna herrscht.

^nr offenen Erplasion des angesammelten Zünd¬
stoffes. zu. einer Katastrophe. die in der neueren Ge-

schichte erfreulicherweise zu den Seltenheiten gehört, ist
es in dieser Woche in Portugal gekommen, wo seit der
Erniordunq des Königs Carlos und fernes ältesten
Sohnes Louis Philipp von allen nüchternen Be¬
obachtern eine konsliktsschwangere Atmosphäre, wst-
gestellt worden war und das politische Barometer- immer
dringlicher aus Sturm deutete. Es scheint, daß die
Machthaber das Warnungszeichen. welches die sungsten
Corteswahlen mit ihrem Anschwellen der republikam-
schon Beweguncf bedeuteten, allzu Qertnct geschätzt Haie. ,
oder aber cs fehlten ihnen die Mittel , diesem« türm 8»
beaeanen, der den auf allzu schwankem Grunde stehea-
öcit Thron des jungen Königs Manuel hinweg ge¬
fegt  Hai . T -eser letzte Herrscher aus dem Hause

a ck' sen - K o b u r g - G o t h a - B r a g a n z a, dax,
nur l-7 Jabre über Portugal geherrscht hat war iiicht
der Mann, um den wohl doch hoffnungslosen Kamps
UNI Szepter und Krone auszunehmen, und wenn er sich
etwa mit der Hoffnung getragen hatte, daß das oe-
freundeto Ena,and sich seiner Sache annehmen werde,
so hatte er aut Sand gebaut. Wenn auch das Kähmen
von Sr . James begreiflicherweise erst abwarten^ .vln.
wie das neue republikanische Regime, an dessen^ p.he
zunächst atS. Provisorischer Präsident Portugals b e¬
deut  e n d s: e r D tchte  r Theophilo B r a g a be¬
rufen worden ist, sich entwickeln wird, so hat man doch
schon jetzt keinen Zweifel daran gelassen, daß man trotz
der engen Beziehungen zwischen den beiden Dynastien
den veränderten „Verhältnissen" Rechnung tragen wird.

Tie Zeiten der I n t e r v en t t o n s p o l i t i k
sind eben — und man muß sagen glücklicherweise—
l ä n g st v o r ü b e r. Wie sich die Mächte mit den mne-
ren und äusieren lllmwälzunpen aus dem 0. I i öii,
mit dem Belgrader Llönigsmord und mit der türkischen
Revolution abgefunden haben, so werden ste auch wogt
oder übel den neuen Kurs in Portugal anerkennen
müssen, wenn dieser sich im Lande selbst burchzusetzen
Versteht. Hat man sich doch im benachbarten sP an re n,
wo man eine gewisse Besorgnis vor dem Ubergrenen
der revolutionären Bewegung hegte, beeilt, als e r s: e r
„Gr a t u l a n t" dem neuen Regime seine Anerkennung
zukommen zu lassen. Und da die Portugiesen auf oie
Sympathien des republikanischen Frankreich oyiw
weiteres rechnen dürfen, so brauchen sie um die Aner--
kennnng des neuen Kurses um so weniger besorg! „u
sein, da ja die Politik des Zarenreiche ^, we !.-.,e->
sonst als der Hort des Legitimitätsprinzips galt, im
Fahrwasser Frankreichs und Englands segelt J»
dieser Gesamtrichtung der russischen Politik wird aber
auch durch die Abschiebung Jswolskis  ans den
Pariser Botschafterposten und durch die Ernennung
Sasonows zum Minister des Auswärtigen nichts ge¬
ändert werden, wenn auch offenbar die bisherige erenso
herausfordernde  wie ungeschickte Balkan-

volitik einer maßvolleren und friedlicheren Haltung
weichen soll. Das wird sich zweifellos auch auf dem
türkisch-griechisch-kretischen Konsliktsschauplatz bem. --
bar machen, wo bereits in der letzten Zeit eme m
treulicher Weise fortschreitende Beruhigung der Ge¬
müter zu verzeichnen war.

Ferülletorr-
(Na6 druck verboten.)

'Das  hölzerne Bein.
Eine Geschichte aus der belgischen Franzosenzelt.

Von Walth-rr Schulte vom Brühl.
„Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die Gewalt

über ihn hat, so steht et in der Schrift un wat da s.-w,
dat steht", sagte der Fabrikant scholler, t .ppt^ mit
seinem knochigen Zeigefinger auf die gilbet und sag
seinen Sohn Fritz scharf an. .

„Tat stimmt, Satter ", enlgegnete der sunge Mann
und ein leichter Spott zeigte sich in seinen Augen. ,,wa-
gcaen is auch wirklich nix zu sagen. Aber die Fran-
H-icn haben eben keine Gewalt mehr über uns . un da-
End von der Fremdherrschaft steht vor der mnr, dat
fsiblf doch nu jeder. Un da kann man nur von Herzen:
Gott sei Tank! dazu sagen." ^ ^

,Ct waren schlimme Zeiten, auch für dat vergliche
Land", bestätigte der Elberfelder Patrizier nachdenl-
tick'. „Aber, wo war et nit schlimm? Mit den Zu¬
ständen in Preußen hätl' ich noch lang nit tauschen
i^öani un wenn wir un unser Nahrungstand auch
dnvch pölle und Steuern nn durch die Kontinenial-

"yfcl litten und seit Jahr un Tag eigentlich nix
nm-dienten, mein Geschäft hat wenigstens nix zugessht."

N-i ob der Herr Datier früher „Gemeinsmann
der"Stadt un heut „Munizipalrat " betitelt wird, dat
ändert ja auch nix an der Sache", spöttelte Fritz.

Dir is et noch nit schlecht gegangen, Jung ",
brummte der alte Herr. ..Et könnt ja gewiß manches
netter sein, aber du kannst dich freuen, dat dich de-n
Natter mit zweihundert Talern nn vieler Müh von der
Konskription gerettet hat un dat du mit dein Kommiß-
kram nix zu tun hast. Ich glaub wahrhaftig du lvaist
iw st and aewejen, mit den Knuppelrussen, den reve-

scheu Ausgemusterten, bei dem Spektakel von damals
mitzutun nn dein' Wut an den schildern der Tabaks¬
regie un der Salzakzif' ausznlaffen. Dein Blut :s zu
hitzig. Jung ', viel zu hitzig. 'Ncn^Elberfelder Kauf¬
mann soll immer wissen, wat he tut . ^Satter mit den Kloppelrusien hatt ich et n:t
aobalten", entge'gnete Fritz. Dann warf er den KoP
zurück und seine Augen blitzten, als er bemerkte: „En
aroß' Unglück war et am End int gewesen, wenn ge
mich unter die bergischen Lanners gesteckt hatten, ne
Waffe in der Faust, dat >s bei den heutigen Zeitlausten
vielleicht passender als 'ne Gänsefeder, un ene Pserds-
faliel is besser als ene Kontorbock, Un viele von
unseren bergischen Lancicrs haben kiu:zlick>da. beste, g -
tan, wat sie tun konnten, als sie zu den Preußen uber-

so? So 'ne Fisimatenten hältst du auch lm
Kopp? Dat is mir ja nu ganz int ressant, dat zu hören,
damit man rechtzeitig dafür tun kamst', sagte der
Fabrikant scharf und sein strenges Gesicht schien sich
ordentlich zu versteinern. . ,,

<N(j bin enert beraische Jung , Datier, un so denk
ich nn so fühl' ich, im wenn dat franzö'sche Wesen cin
End' sind', dann möcht ich mir auch die Ärmel aus-
krämpeln. um räumen zu helfen", rief Fritz mit En--

W S ecfÄte ging einige Male nachdenklich in dem
sauberen Zimmer mit de„ weißgescheuerteu sandbcstreu-
ten Dielen auf und nieder, schnell hatte er, seiner
Art nach, einen Entschluß gefaßt, Er blieb vor mm

geben und sagte bnrt : „Für unruhige Koppe
hier ' jetzt gefährlicher Boden Fritz Ich will dir wat
Besseres zu tun geben, als daß du du. hier nv . ■sfA  brailsS. «nnüte®d.»c
’ne gute Kaufmann bist dir̂ nn wat für dat Geichast
nötig is , dat weißt du. Ter Wnidrat sollte mv geu
abrcisen, aber statt dat er abreist. sollst du nu O . .
un morgen früh schon, die Rest amreten, nach Eotu,

PolMschr Kbrrstch».
Konsrr 'vniiV ' ßlt 'kisrulev Argek.

Den Konservativen und dem Zentrum ist die er¬
folgreiche Revolution in Portugal ein schweres Arger-
ni^ und eine große Verlegenheit. Das LegitiMi.alr,-
prinzip hat durch die dortigen Vorkommnisse einen emp-
findsichen Stoß erlitten, das Gottesgnadentum und der
Klerikalismus nicht minder. Denn den Kongregatiomm,
insbesondere den Jesuiten, geht es m Portugal
an den Kragen, Aber man steht auch wieder, daß
die Reaktion trotz aller Lehren . der Geschichte mch.
lernen will oder vielleicht auch nicht lernen kaum ^ e
konservative Presse macht deni iungen Exkönig Manuel
mm Vorwurf, daß er „ichwachlicye Nach grevi g
keit"  gegenüber dem Liberalismus bewiesen ym ,
und sie sagt auch dem deutschen Kaisertum ein ay>-
liches Schicksal voraus, wenn es die „demokra.i .ch»
Opposition" allzu hoch kommen lasten werde.

Immer die alte Geschichte! Man will den Teckel
recht fest auf den Dampfkessel aufschrauben und glaubt
damit des Dampfes Existenz beseitigt zu haben: anstatt
daß man den brodelnden und zischenden Dampf des
Dolksumnuts, der sich sonst leicht gewaltsam ^ nft
machen könnte, in gesunde  »
ist eine Beleidigung  für das deutsche Kaisertum,
es mit dem Schattenköuigtnm von Porkuglll
überhaupt zu vergleichen. Aber die Reaktion ist ia eoch
nur royalistisch, soweit und solange als sie weiß, daß
das Königtum ihre  Macht stützt und forder . in
liberales Königtum wäre ihr durchaus Hekuba.

immerhin ist es ein schwerer schlag für die Leg-tt
misten' aller Länder, mitzuerleben, was E geschcch:
Dieselben Revolutionäre, die, wenn sie Miß er so . g
gehabt hätten, als Hochverräter und Verbrecher ge¬
richtet worden wären, werden nun, wo sie Erfolg
hatten, al? Staatslenker anerkannt und respektiert von
den k ö n i g s t r cu e ste u Staaten I Das gibt zu denken
— und zeigt, wie im staatlichen Leben letzten Enoes
der Erfolg  die „Legitimität" erzeugt

Eine sottdevsiavs Geschichte.
Wir finden in der letzten Nummer der Hardenschen

Zukunft" eine merkwürdige Andeutung, di? e„- wohl
üLrt ist. aufgeklärt zu werden. J .r eurem seiner bl--

un dann weiter über Cassel UN Erfurt nach Leipzig
Mcii- fvi rn hm is, bat iDCifet bu. 2-öt tDtrb btu) aay
anbein °sb ên bringen Hier im Wuppertal bleiben oe-
?Zte Männer genug' übrig, .die wissen, wat für die

un für bat 5ianb un für sie selber natig
st" nun Maire Adjunkten oder Muiiizipalrate >er

Elb-rl-jd. m» °d °-
«"L ÄWa 'TÄÄw* *•>»

Abend noch in die Au' zu den van der Becks un sag' dem
wgiwic'n Adüis Un wenn du dann von der Rels
he im gekehrt bist, dann kann man über dat Weitere

^,, rt  Dat Haus auf der Klotzbahn is doch al« wat
infam M die Mutter gestorben is, un et war mir

schon recht, wenn da bald ene Schwiegertochter emzog.

Als Fritz gegen Abend zu van der Becks hinüber.
- J  nuf 'ber Aue ein stattliches Schieferhaus be-

SU " Ä . Sa .; te wm. ta .wwt
imb in bett zierlichen Rokokoschnörkeln um ^ .ur nnb
teuftetraBmcnbcfrönutiflen verriet, basi in dem vor-
nehmen Kaufmannsheim Wohlhabenheit und Desr'.g-
keit wohnten, fand er das Millchen, mit der er so halb
und halb verlobt war, in der Pfeifenblattlaube im
Garten, wo sie Bohnen fitzte. Doktor Frqtveins Jülchen
half ihr bei dem Geschäft und die Blicke des Besuchers
freuten sich an dem Anblick der beiden hübschen Dinger,
wie sie. da vor dem Tisch auf der weißgestrichenen Bank
in der grünen Blattumrahmung saßen. Millrgcn
empfing ihren voraussichtlichen̂ Zukünftigen mit
freundlicher Gelassenheit. Ihr frisches Geircht um er,
dem Blondhaar wurde um keinen Ton dunkler, eoer
das brünette Julchen beugte sich schnell über dw Bohnen,
um 8le jähe Röte ihrer Wangen zu verbergen,
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kannten Briefwechsel zwischen „Moritz und Rina ". in
denen Harden unter dem Schleier einer witzigen Unter¬
haltung zwischen einer ostelbischen Gutsherrin und
chrem Bruder , einem früheren Diplomaten , die
Tagesereignisse zu glossieren pflegt, wird u. a. die
Komgsberger Kaiserrede erwähnt . „Moritz" schreibt.
Hm sei stets ein neues Rätsel die -Spiegelung des Ge¬
schehenen im Geiste Seiner Majestät , wo ' doch früher
beinahe ohne Ausnahme alles ganz anders war , und
dann fährt er fort : „Da wurde , auch an deutschenHöfen,
nicht mit Phrasen , sondern stramm mit Bestechung ge¬
wirkt und ohne reichlichen Export preußischen (und
welfischen) Goldes , ohne Leibrentenzusicherung und
Jesuitenintervention hätte der alte Wilhelm den Kaiser-
titel nicht erlangt . Hat Hinzpeter dem Zögling von
Äledem nichts erzählt ?" Was soll das nun heißen?
Eme der denkbar schwersten Insinuationen wird in
diesen Sätzen ausgesprochen, etwas völlig Neues , Ver¬
blüffendes , im höchsten Maße Anstößiges wird fo
nebenbei fallengelassen, als handle es sich um Kleinig¬
keiten, über die eigentlich nicht zu reden sei. In der
Tah eine Aufklärung wird erwartet werden dürfen,
zunächst selbstverständlich von dem Herausgeber der
„Zukunft " selbst, der doch das Material haben inuß,
das ihn , nach seiner subjektiven Meinung wenigstens,
berechtigt, solche Geschichten zu erzählen
—— — ... . — —— in > -

Deutsches Kelch«
* D«8 Nachlassen des kirchlichen Geistes. Die Zentral-

Auskunftsstelle der katholischen Presse will Wer das Nach¬
lassen des kirchlichen Geistes auf evangelischer  Seite
mis dem evangelisch-kirchlichen Jahrbuch von I . Schneider-
Elberfeld folgende Aufschlüsse wiederzugeben in der Lage
sein, für deren Richtigkeit wir die Verantwortung durchaus
der genannten Nachrichtenstelleüberlassen müssen: „Drei
protestantische Predigerseminare in Deutschland müssen
vom Staat erhalten werden, obwohl kein einziger
Seminarist sich auf ihnen befindet! In Braunschweig
wurden im Jahre 1895 noch 103 theologische Kandidaten
geprüft, 1908 nur 48. In Braunschweig wurde die zweite
Prüfung im Jahre 1895 noch von 115 Kandidaten abgelegt,
im Jahre 1908 waren es ebenfalls 48! Die Gesamtziffcr
aller protestantischen Theologen auf den deutschen Univer¬
sitäten betrug 1890 noch 4586, 1910 hingegen nur noch 2320,
ein Bestand, der schon 1840 erreicht war. Wobei zu be¬
denken ist, daß die protestantische Bevölkerung seit 1840 sich
verdoppelt hat ! In Berlin wurden 1907 noch 17 442 evan¬
gelische Trauungen vorgenommen, 1908 nur noch 9390. In
dem einen Jahr ist also die Zahl der kirchlichen Trauungen
um 7000 zurückgegangen, während die Zahl der Ehe¬
schließungen überhaupt sich vermehrt. 7 Prozent der evan¬
gelischen Gemeindemitglieder empfangen nur noch in
Berlin (durchschnittlich einmal) das Abendmahl! 93 Prozent
haben dazu überhaupt kein Bedürfnis mehr."

* Beschleunigte Justiz . Die polizeilichen Ermittlungen
gegen die Moabiter Demonstranten werden mit größter
Beschleunigung durchgeführt. Es ist dies die Folge einer
höheren Anordnung, damit die Akten möglichst bald der
Staatsanwaltschaft zugestellt werden können. Auch die ge¬
richtliche Untersuchung soll als dringlich behandelt werden.
Die Justizbehörde will dadurch erreichen, daß die Hauptver¬
handlungen gegen die Angeklagten nicht zu weit hinaus¬
geschoben werden, damit den Zeugen Gelegenheit gegeben
wird, ihre Aussagen noch in frischer Erinnerung
an die bedauerlichen Vorgänge zu machen. Dem Ver¬
nehmen nach werden die ersten Hauptvechandlungen auf
Ende dieses Monats angesetzt werden. Spätestens Ende
November sollen sämtliche Hauptverhandlungen stattgesun¬
den haben.

* Der 10V VOüste Einwohner einer Landgemeinde. In
einer schwierigen Lage befand sich der Gemeinderat von
Hamborn,  der größten deutschen Landgemeinde, als er
über di- Ehrung des lüOOOOsten Einwohners Beschluß
fassen sollte. Es waren an dem fraglichen Tage nämlich
sieben Kinder von inländischen Eltern geboren und standes¬
amtlich angemeldet worden. Der Gemeinderat fand aber
einen Ausweg durch den Beschluß, das Kind zu ehren,
dessen Eltern am längsten in der Gemeinde wohnen. Als
Geschenk wurde ein Sparkassenbuch über 500 M. überreicht.

* Der „Vorwärts " feiert die Einigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern in der Werftindustrie bramar¬
basierend als einen Sieg der Arbeiter. „Die Arbeiter gehen
als Sieger aus diesem Kampf hervor, daran läßt sich nichts
deuteln. Sie erkämpften eine Konzession auf dem Gebiet
der Arbeitszeitverkürzung, sie erkämpften die verlangte Ein¬
führung von Mindest-Einstellungslöhnen, sie erkämpften die
Gewährung einer Lohnerhöhung, sie erkämpften die Rege¬
lung der AKordarbeit, sie erkämpften die Anerkennung ihrer
Organisation, welche dieUnternehmer niederringen wollten."

Deutsche Äolouie « .
Die Kaffernunruhen in Deutsch-Südwest. Bei dem ge¬

meldeten Zusammenstoß zwischen Militär und streikenden
Kapnegern im Bezirk Karibik bei Wilhelmsthal sind 13
Kaffern getötet worden. Auf seiten des Militärs waren
keine Verluste zu verzeichnen. Von Windhuk sind Ver¬
stärkungen mit einem Maschinengewehrabgegangen.

Ausjarrd.
Asterrrich -Ungarn.

Die Konferenz der mitteleuropäischen Wirtschaftsver-
eino zu Budapest beriet über die Organisation des inlän¬
dischen Arbeitsnachweises in Deutschland und Österreich-
Ungarn und über die Zweckmäßigkeitund Mittel , einen
Zusammenhang dieser verschiedenen Nachweisstellen zur
Beobachtung des internationalen Arbeitsmarltes herzu-
stellen. Ganz besonders lebhaft gestaltete sich die Erörterung
der Frage, ob und in welchem Umfange ein gesetzliches
Verbot von Agenturen für die Vermittlung von Arbeitern
nach dem Ausland erwünscht und durchführbar sei. Von den
deutschen Delegierten beteiligten sich an den Debatten
Professor Julius Bück, Dr . Voltz, Di-, Hager und Frhr.
von dem Busche.

Asiaten.
Sozialistische Demonstrationen zum Besuch Kaiser

Wilhelms? Die sozialistische Vereinigung von Brüssel und
Umgebung beschäftigte sich mit dem bevorstehenden Besuch
Kaiser Wilhelms. Die Föderation beschloß, ein Manifest
zu veröffentlichen. Es scheint, daß die Sozialdemokraten
von Brüssel und Umgebung die Absicht haben, die Anwesen¬
heit des deutschen Kaisers zu benutzen, um lärmende Kund¬
gebungen zu veranstalten.

Ifvrtnhreldr.
„Einige hundert Kilometer weiter von der Grenze?'

Auf Ersuchen der spanischen Regierung forderte die fran¬
zösische Regierung Tirso Olozabal, einen der Hauptführer
der Karlrstc  n, auf. seinen Wohnsitz von Saint Jeandelnz
einige hundert Kilometer weiter von der Grenze landein¬
wärts zu verlegen.

Kervte « .
Ein Trauertag um Bosnien. Wie dem „N. Wiener

Tagebl." aus Belgrad gemeldet wird, sind gestern, am
zweiten Jahrestag der Annexion Bosniens und der Her¬
zegowina, die dortigen Zeitungen mit Trauerrand er¬
schienen und haben heftige Artikel  gegen Österreich-
Ungarn gebracht. Studenten versammelten sich trotz polizei¬
lichen Verbotes vor dem Michael-Denkmal, wo unter dem

Beifall des Publikums aufreizende Reden gegen die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie gehalten wurden.

Türkei
Die Herbstmanöver. Generaloberst Frhr . v. d. Goltz

sowie der Chef des Generalstabes Jzzet - Pascha  und
mehrere Offiziere sind nach Adrianopel abgereist, um die
Vorbereitungen für die Herbstmanöoer zu besichtigen—
Rach Schluß der Manöver der Landarmee sollen auch
Flottenmanöver  abgehalten werden. Der Admiral
Sir Williams hat zu diesem Zweck bereits ein ausgedehntes
Programm ausgearbeitet.

KüdKfrrkra.
General Botha wurde in Losberg in das Bundes¬

parlament gewählt.

9. Generalversammlung des Sundes
Deutscher Frauenvereine.

In der Stadthalle zu Heidelberg  fand die neunte
Generalversammlung des Bundes unter überaus zahlreicher
Beteiligung der Delegierten und Mitglieder der Bundes¬
vereine statt. Den Geschäftsbericht für die Zeit vom Oktober
1903 bis Oktober 1910 erstattete Frau Marianne Weber-
Heidelberg. Dem Bund sind in der abgelaufenen Geschäfts-
Periode 8 neue Verbände beigetrcten, darunter der Kauf¬
männische Verband für weibliche Angestellte, die größte
deutsche Trauenbdrufsorgawisation. Die Zahl der dem
Bunde angeschlossenen Vereine beträgt fetzt 33, die Zahl
der ihm direkt angeschlossenen Vereine beträgt nunmehr
237. Die Aufgabe des Bundes, den Frauenforderungen
Einfluß auf die Gesetzgebung zu gewinnen, wurde durch
8 Eingaben an die verschiedenen gesetzgebenden Körper¬
schaften zu erfMen gesucht. Der Bericht wurde genehmigt,
ebenso der Kassenbericht. Zunächst gelangte dann ein An¬
trag des Rostocker Frauenvereins zur Verhandlung. Der¬
selbe beantragt eine Petition an den Reichstag, in der ge¬
fordert werden soll, der Erlaß eines Reichstheater¬
gesetzes  möge tunlichst beschleunigt und dabei die
Punkte besonders berücksichtigt werden, die geeignet sind,
die Interessen der weiblichen Bühnenmilglieder als der
wirtschaftlich schwächsten Teile zu fördern. Frl . Santen,
Hofschauspiclerin aus Mannheim, bestätigt die unerhörten
Verhältnisse. Es gibt nur Rechte des Direktors und
Pflichten des Schauspielers. Die Frage der Eheschließung
möchte sie besonders hervorheben, es sei nicht wahr, daß
sich das Publikum nicht für verheiratete Künstlerinnen in¬
teressiere. Bei Hoftheatern seien die Zustände erträglich;
da gibt es leidliche Gagen. Die Schauspielerinnen be¬
kämpfen Teilung von Gage und Spielhonorar , tveil da¬
durch die Abzüge an Spielscrvis in Krankheitsfällen sehr
groß sind. Es kommen sonstige regelmäßige Abzüge dazu,
Steuern , Penstonsbciträge usw. Der schlimmste Punkt sei
die Kostümfrage. Hier liegt die größte Gefahr in morali¬
scher Hinsicht. An großen Dtadttheatern werden nur selten
die historischen Kostüme geliefert . Das Publikum hat große
Schuld daran . Fräulein Santen macht Reforrnvorschuive
Wir möchten die modernen Toiletten geliefert haben; 'es
könnte dafür ein Teil der Gage gestrichen werden. Die ganz
kleinen Theater (Schmieren) sollten verschwinden. Der
Direktor müßte ein Fachmann sein. Der Antrag des
Rostocker Frauenvereins wird ohne weitere Debatte mit
absoluter Majorität angenommen. — Der Generalver¬
sammlung liegen zunächst mehrere Dringlichkeitsanträge
vor. Der erste fordert, die Generalversammlung wolle auf
die Kaiscrrede  vom 25. August durch eine zu fassende
Resolution eine würdige Antwort geben. Der Antrag
wird angenommen. Der zweite Dringlichkeitsantrag
wünscht, daß der Bund sein Bedauern über den kürzlich ver¬
öffentlichten Beschluß der Reichsjustizkommission ausspricht,
der auch für die Reform des Strafrechts die Frauen vom

zierlichen, wohlgesetzten Worten bat Fritz um die Er¬
laubnis , sich ein wenig zu den „̂verehrten Jungfern"
setzen zu dürfen . Ec ließ sich in einem der Stühle nie¬
der und wehrte lustig ab. als ihm Millchen neckisch zu¬
mutete , sich an der Fitzebohnenarbeit zu beteiligen.
Nun berichtete er, daß er gekommen sei, für einige
Wochen Abschied zu nehmen, erzählte auch, weshalb die
Reise so plötzlich geschehe, nämlich weil ihn der Vater
bon dem heiß gewordenen, heimatlichen Boden fort¬
bringen wollte.

Das wäre wohl nicht vonnöten , meinte das Mili¬
zen . Es seien ja allerdings unruhige Zeiten und inan
wüßte nicht, was werden würde , aber die Unruhen
gingen doch mehr von Fabrikarbeitern und dem sonsti¬
gen gewöhnlichen Volk aus . Wer was zu verlieren
hätte, der hielte sich still, und er wisse ja wohl auch ohne
den Herrn Munizipalrat , was er zu tun habe. Alle
besseren Elemente ständen ja zur Regierung.

„Ja , dat ist meistens so", bemerkte des Doktors
Töchterchen. „Aber meine Vatter hat gemeint , es läge
doch wat Gutes drin versteckt, in dem Zorn der Kon-
skribierten, und man sollte nur nit zu sehr über d' e
Knüppelrussen spotten . Er hätte seine berechtigte Ur¬
sache und cs sei eigentlich schade, daß sich die Vor¬
nehmen noch so zurückhielten. Anderswo täten sie schon
mit und et war eine mächtige Bewegung gegen die Fraick
zosen im Gange ."

„Sprich nur nit so laut von so was ", wehrte Mill¬
chen. „Dat is gefährlich, denn sie lauern überall , un
sckön is et auch nit . Kriegerische Zeiten bringen immer
allerhand Besckpver mit sich, aber die Franzosen habe::
viel Gutes geschaffen. Gestern abend erst bat der Vatter
noch davon gesprochen, Wat et für einen Segen für dat
ganze Wuppertal gewesen war . dat sie die Vorrechte der
Gornnahrung nbgeschafft hätten , ohne all dat andere
Gute und Neue, wat sie brachten."

. "R'ch' bu hast et immer mit den Parlewuhs gehalten,
MiMen , ereiferte sich Julckien. „Seitdem du damals
als kleines Trug :m Teichmüllerschen Institut in
deinem weißen Kleidchen vor den neuen Großherzog
Joachim hiiitreten durftest, um ihm dein französisch
SprüLLktw auüskoen un ihm dat Kränzchen zu über¬

reichen, gibt et für dich nichts Höheres, als dat Franzö '-
sche. Aber et bleibt immer ivat Fremdes , dat is ooch
nu emal gewiß."

Sie hätten Zivilisation und Freiheiten gebracht, die
Franzosen , und eZ sei unrecht, das zu verkennen, ent-
gcgnete die andere ein wenig geärgert , mnd ihr Un-
inut steigerte sich noch, als Fritz der Freundin beistand
und meinte , der französische Segen sehe bei rechtem
Licht betrachtet doch nur wie arge Bedrückung und ge¬
meiner , nationaler Egoismus aus und fast könnte man
die beneiden, die dagegen mit einem Säbel in der
Faust losgingen . Da blickte ihn Doktors Julchen
leuchtend an und äußerste lebhaft : „Ja , Herr Schäler,
wenn et hier dazu käm', dann könnt' ich et mir wohl
ganz gut vorstellen, dat er mit dabei war '. Ich weiß et
noch aus der Tanzstund ', dat er einen festen Arm hat.
He verstand et, einen ordentlich herumzuwersen , un
man fühlte kaum den Boden unter den Füßen . Ich
dacht' oft, so ’nen Arm könnt' int Ernsten wat Ordent¬
liches anrichten."

„Ta hat die Jungfer Frowein aber nit Schlechtes
gedacht", lachte Fritz und hob seinen Arm empor . „Ja,
für so 'neu Arm un für so 'ne Faust sollten eigentlich
die Solinger Klingen besonders gemacht sein. Ich Hab
mehr als einmal daran gedacht. Na, wer weiß, wat
die Zeiten noch bringen ."

„Ta sieht man , an wat du in der Tanzstund ' gedacht
hast, du bist er mir Ein ", schmollte Millchen. „Et iS
nur gut , dat du keine Jung geworden bis , sonst hätt'
dich der Vatter Doktor am End noch unter dem
Kommißvolk wiedergefunden . Tu hörst auch zu den
unruhigen Geistern, über die der Vatter oft den Kopf
schüttelt und die Mutter sagt, sie säßen, da die Spötter
sitzen. Nee, heutzutag braucht man erst recht Konte-
nance : dat wird der Herr Fritz auch wobl einsehen."

„Wer weiß, ob man die da draußen behält , die Kon-
tenance, Jungfer Millchen", sagte Fritz. „Iw wer weiß,
ob der Vatter grad klug daran getan hat , mich hier aus
dem kleinen Hexenkessel in den großen zu schicken. Et
soll ja überall aeaen die Franzosen scharf gemacht wer¬
den, un die Preußen und die Russen haben sich gegen
sie verbündet . Heidi , dat wird emal 'ne lustige
Ksruu-st"

„Man fühlt et,- et bricht cne große Sturm los !" ries
Doktors Julchen und ihre dunklen Augen leuchteteit.

„Ta kann uns denn ja der Herr Schöller junior viel¬
leicht wat erzählen , wenn er in ein paar Wochen von
der Geschäftsreis' zurückkehrt", bemerkte die andere
kühl. Dann verabschiedete sich Fritz, und als er das
Haus im Rücken hatte , ging es ihm heiß durch den
sinn , daß das Doktors Julchen doch ein anderes
Temperament habe als das hübsche, blonde Millchen,
das der Vater für ihn ausgesucht hatte , und daß es
eigentlich doch viel netter gewesen wäre, wenn der sich
bei seinen Zukunftsplänen um eine Tür geirrt und :m
Toktorhause eingekehrt sei. Freilich , der Doktor war
nicht ganz nach dem Sinn des Herrn Munizipalrats,
obgleich er seinem einzigen Töchterchen was Orbeu.l-
liches mitgcben konnte. 3£et . Doktor stand nämlich im
Verdacht, ein Neuerer zu sein und in den Schriften
Goethes und Johann Gottlieb Fichtes vielleicht besser
Bescheid zu wissen, als in der Bibel.

Der junge Schöller war kaum vierzehn Tage fort , da
kam statt eines ordentlichen Geschäftsbriefes eine lange
Epistel von ihm, in der nichts zu lesen stand, als von
der stürmischen Begeisterung , die er überall vorgmun.
den, und wie sich alles auf den großen Befreiungskampf
vorbereitete . Man habe seine Last, sich von dieser Be-
geisteruna nic&t mitreiften zu lassen.

Ter Herr Munizipalrat machte ein sehr langes Ge¬
sicht und überlegte , daß es eigentlich eine bedenkliche
Diplomatie von ihm war , den Jungen in dieser Zeit
auf die Reise zu schicken. Sein Gesicht aber längte sich
noch mehr , als acht Tage später ein weiterer Brief mit
der Mitteilung eintraf . das. sich der Fritz zu Lützoivs
schwarzen Jägern habe anwerben lassen und daß er
den Vater um Verzeihung für die Eigenmächtigkeit
bitte . Er hätte nicht anders mehr gekonnt, wollte er
an sich selber nicht zum Schelm werden. Und nun er¬
suche er aeziemend um den väterlichen Segen zu seluenr
patriotischen Werk.

Zu gleicher Zeit kriegte van der Becks Millchen ein
Scbreibm des jungen Kaufmanns , in dem er sie an dis
letzte Unterredung erinnerte und daß es nun doch so
über ihn gekommen sei und er zuerst, als an alles
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Amt der Schöffen  ablehnt . Der Antrag Wird ohne
Debatte angenommen. - Zu BeS' NN der NachMiftaMitzunz
waren zunächst die Kommissionsberlchte zur Beratung.Dip Nerkiaiidlunaen des zdiesen galten oem
GemUndewahlrechtunt^ der Mitarbeit der Frauen im Ge¬
meindeleben. Für den Anspruch der Frauen auf das Ge-
« «indewablrecht zunächst auf das aktive, dann auch das
vasttve machte die Rcfcrentin, Frau Altmann - Gott-
^iner mehrere Leitsätze geltend, über die Mitarbeit der
L in L Gemeindk referierte Alice Bensh - imer-
em̂ mrbeim Fm Verlaufe der Debatte wurde ein Amen-
LS Lifchnewska auf Formulierung eines befondereu
Kommunalprogramms angenommen, dagegen ein Amen¬
dement der schlesischen Frauengruppe auf Forderung des
Allgemeinen gleichen und dirclten Wahlrechts zunächst weg-
^wlwn nachdem auch prinzipielle Anhängerinnen dieser
Forümmiaen ' aus taktischen Gründen empfohlen hatten,
^es Verlangen mit Rücksicht auf die sehr verschiedenartigen
Verhältnisse in einzelnen deutschen Bundesstaaten vor¬
läufig nicht zu stellen.  _

Luftschiffe und Aerozünne.
Vin neuer Parseval -Typ. Oberleutnant Stelling wird

wahrscheinlich mit dem für die Weltausstellung in Brug
bestimmten neuesten Parscval -Thp noch zum Schluß der
Weltausstellung nach Brussel kommen. Der neue Typ i
onn Merdelräfte haben, also l00 mehr als der „Parseval 6.
Er tvtrd ferner eine Eigengeschwindigkeit von 17̂ Se und n-
mettt haben Dieser neueste Parseval soll hauptsächlich,ur
militärische Zwecke verwendet werden. _ _____ __

Aus Stadt imd Kaud»
WLssbadener UachrichteN.

Wiesbaden , 9. Oktober.
Die Woche. ,

Man beschwerte sich über den Magistrat, wa^
oft vorkommt, aber nicht notwendigerweise auch^^ g
sein muß. Diesmal aber war die Beschwerde off Nb ^
unberechtigt, die der Verwaltung der So. schone,
sie das Ehrgefühl der V eteranen  n cht4 « ^ ^
indem sie durch das Armonamt Ermittclu g ^ ^
Grad ihrer Bedürstigkeit usw « r,teilen lasse undJfS
reb« Veteranen -.ur Vemchmung rn d s ^
Sdurch Äe P ?rsE des Gebers und iilcht durch die Art
des üin.gebens beeinflußt, aber es ist doch nicht einerlei,
wer gibt und wie gegeben wird. Eine Ehrengabe darf nicht
gegeben werden Wie eine Armenunterstützung, eine Aner-
kernmng«nicht wie ein BettLergeschenk. Daß die Stadwer
waltung aus die Art des Gebens zu wenig Nücksicht nahm
und dadurch die Gefühle, die man stärken wollte, ver.etzt
hatte, daraus wurde ihr ganz mit Recht ein Vorwurf ge¬
macht. Nun, sie hat mittlerweile einen besseren Weg «unge¬
schlagen und wir fühlen uns verpflichtet, das nicht uner¬
wähnt M lassen. Auch in der vorgestrigen Stadtverord-
netensitznmg wurde wieder über die Ehrengabe an Veteranen
beschlossen, man hat sich diesmal nicht engherzig, kleinlich,
bureaukratisch gezeigt, sondern den Termin, bis zu dem
sich immer noch Veteranen melden können,, die auf die
Ehrengabe Anspruch erheben, bis aus den 1. November hin-
ausgeschobem Jetzt macht die Sache mehr Freude. Es
karm auch wirklich nicht daraus anwmmen, wenn die Staor
in diesem ftesonder<n Fcrft ein paa«r Tausend Mark wehr
ausgibt , als ursprünglich vorgesehen war ; für einen guten
«weck gibt mau cigcnAich niemals zu viel aus.

So mögen auch die Bewohner unserer Nachibar-
dövser gedacht haben, die, dem Beispiel Wiesbadens fol¬

gend, ebenfalls Blumen der Barmherzigkeit verkauft haben.
Was dieser Tage in einer Zuschrift ausgeführt wurde, dre
das „Wiesbadener Tagbibatt" aus seinem Leserkreis erhielt,
ist nicht ganz unberechtigt: wenn sich die Blumenver¬
kaufstage  zu sehr ausbreiten , wird die Freude an der
Sache, die zunächst recht groß war , leicht völlig in die Bruche
gehen und es wird als lästig empfunden werden, was man
zuerst als schön empfand. Nichts, auch das Gute mcht, darf
übertrieben werden. Besser ist es, wenn die Wohltätigkeit
nicht auf ein paar wenige Tage zusammengepreht, sondern
gleichmäßig Wer das ganze Jahr verteilt wird, die Barm¬
herzigkeit soll nicht ihren Tag , sondern rhre Tage haben,
und sie soll nicht in der Haupffache an gros und auf der
offenen Straße , sondern immer noch nach der alten Regel:
„Lasse deine Linke nicht wissen, was die Rechte tut,  c .-
solaen, wenn Geben seliger sein sott als Nehmen.

Für die öffentlichen WolMätigkeitsanstalten geschieht
viel in unserer Stadt , auch die Wohltaten , die nicht in ge¬
wissenhaft erstatteten Jahresberichten erscheinen, werden
nicht klein und wertig sein. Trotzdem gibt es, das wißen
wir , auch wenn wir leine Fälle unwiderleglich nachwei,cn
können, Not und Elend noch mehr als genug. Nicht durch
Blumenverkausstage läßt es sich aus der Welt schasten, mchi
'tmidt wohltätige Anstalten erreichen. Es gibt N ot-
leidende,  die ihr Gesicht vor der Welt verleugnen, d-c
ihren Hunger nicht auf der Gasse ausschreien; auf die gropc
Gruppe dieser Notleidenden wird man gewöhnlich erst dann
aufmerksam, wenn einer oder der andere eine Katastrophe
herbeiführt, sei es durch einen Revolverschuß, , durch den
Strick, durch einen Sprung ins Wasser. Vielleicht hat zu
diesen Notleidenden auch der Greis aus dem Arbeitcrstand
gehört , der vor einigen Tagen inmitten des weltstad.llchen
Verkehrs unter freiem Hiinmvl verhungert  ist. Es lieg
uns fern, der Allgemeinheit aus diesem traurigen Vorfall
einen Borwuyf zu machen, aber schmerzlich berührt es doch
und unser soziales Gewissen mahnt, wenn einer als Greis
in einem Winkcil vom Hunger nmgebracht wird , obwohl
Mittel zum Leben in Hülle und Fülle vorhanden sind, -n-

Preuhenje  eine auf 142, in den nichtpreußischen Staaten
auf 166 Quadratkilometer ktlmmi. Die Provinz Ho s s e u-
Nassau  hat .deren 222, wovon 98 aus den Regte-
r u n q s b e zi r k Wiesbaden  entfallen, der außer dem
Lübecker Gebiet somit das dichteste-Slalionsnetz rm Reich
(57 Quadratkilometer) aufweist. Die höchstgelegene Station
unseres Bezirks befindet sich auf dem Großen Feld-
borg  mit 880 Meter und die nicdrigstgelegenein Ober-
l a h n st e i n mit 6b Meter Seehöhe. Eustere hatte in dem
Berichtsjahr die größte Gcsamistiiederschlagsmenge— 1131
Millimeter — zu verzeichnen, während E l t v i l l e mir mit
426 Millimeter bedacht war . Von der Station W t e s -
b"a den wollen wir noch erwähnen, daß sie 638 Millimeter
registrierte. Wie aus der dem Werk beigegebenen Jsohyetcn-
karte ersichMch ist, hat neben dem Feldbevggebiet der h o h e
Westerwald  die stärksten Niederschlage gehabt, die ge¬
ringsten die R h e in - M a i n g e g en d. z.

Regcnstationen.
Jahraus und jahrein, alle Tage 7 Uhr früh nach mittel¬

europäischer Einheitszeit machen sich, mit dem gradierten
Meßglas in der Hand, im Deutschen Reich 2764 gewissen¬
hafte Leute auf die Deine, um nachzuforschen, ob — für
den Fall , das sie's etwa in der Nacht nicht gemerkt haben
sollten — und gegebenenfalls wieviel es in den letzten 24
Stunden geregnet, geschneit, gehagelt, gegraupelt oder ge¬
taut hat. Auskunft erteilt der im Garten oder sonstwo in
der Nähe auf einem freien Platz angebrachte Regen¬
messer,  System Hellinamg Modell 1886. Der Apparat,
mit einer trichterförmigen Öffnung versehen, ‘bte in ein
Sammelkännchen einmündet, in der Regel 1 Meter über dein
Erdboden stehend, hat eine Auffangfläche von 260 Quadrat-
zcntimeter. Das Ergebnis der Messungen wird säuberlich
in ein Tagebuch eingetragen und am Monatsschluß nebst
einer mehr oder minder großen Anzahl Witterungsbcobach-
tungen dem Königl. Meteorologischen Institut in Berlin
eingcsandt. Alls einer PoMarte , die der Beobachter mit
gewissem Stolz ohne Marke dem heimischen Briefkasten
überantwortet . Und die Genugtuung, ab und zu auch ein¬
mal „Frei laut Avers" korrespondieren zu können, ist
neben der Befriedigung, im Dienst einer gutcil Sache zu
stehen, die einzige Entlohnung, die dem Regc-nmann für seiii
besonders im Winter nicht immer angenehmes Nebenamt
zuteil wird . Zahlreiche Verufsstände sind unter den Be¬
obachtern vertreten, am mcistĉr Lehrer und Förster. Die
vom Meteorologischen Institut veröffentlichten Ergebnisse
der Niederschlagsbeobachtnngcn, von denen uns die neueste
— für das Jahr 1908 — vorliegt. enthalten manches,, das
auch dem Wetterdienst ferner Stehende interessieren dürfte.
Di- Regenstationen sind so verteilt, daß insgesamt in

— Die Heinzmannsche Gemäldesammlung, die von de n
hier verstorbenen Justizrat Heinzmann der: Stadt .vermach»
wurde und 105 wertvolle Bilder zahlt, ist, worauf nochmals
hingewiesen sei, durch Überführung in den oberen Saal des
P a u l i n tu schlößchens"  der öffentlichen unentgelt¬

lichen Besichtigung zugänglich gemacht wordemSrerst  ge¬
öffnet Sonntags von 10 bis 1 Uhr und Mittwochs von
10 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr.

_Wiesbadener Gärtner auf der JubiläurnS -Ausstellung
in Frankfurt a. M> Wiesbaden verdankt seinen Ruf als
Gartenstadt par oxcellence nicht allein feiwr unvergleich-
Kd)eit Lage am schützenden Hang der Tammsberge, sondern
nicht zum wenigsten auch der Kunst seiner Partner . *5
allen Spezialitäten sind diese hier vertrete«, : vom Züchter
erlesener Orchideen, herrlicher Ro,m -, Hortensien- und
Chelamensortimente an bis zum Besitzer einfacher «qm-
kulturcn, der sein graziöses Pflanzenmatcrial den zahl¬
reichen Bindekimstlevnliefert, von deren hochentwickelüm
Geschick und Geschmack die täglich wechselnden Schaustellun¬
gen der Blumenläden der Stadt beredtes Zeugnis <Ust«Sc».
Aber nicht nur in der mehr dem Luxus und dem Schmuck
des Lebens dienenden Blumenzucht sind unsere heimlichen
Gärtner Meister, auch mit der Kultur praktischer Garten-
prodnft- können sie getrost in jeden Wettbewerb treten. D cs
beweisen wiederum die hohen Auszeichnungen, die zweien
unserer hiesigen Gärtnereibesitzer ^en Herren Wilhelm
Bonn  und Peter Göttel,  gelegentlich der vom 7. bis
16. Oktober in Frankfurt a. M. stattsindenden ^ utnlaum ?«
Ausstellung des „Rassauischen LaNdes-Obst- und Garten-
bauvereins " für ihre dort ausgestellten Gemüse- und Ob>»-
sortimente zuteil geworden sind. Herr Wilh. Bonn  er¬
hielt' für : eine Sammlung Erbsen und Bohnen, je V2 Kilo¬
gramm in 90 Sorten , den 1. Preis und Ehrenpreis ; eine
Sammlung Kopfsalatsorten, je 5 Stück in 40 Sorten , den
1. Preis ; eine Sammlung Kohlgewächse, je 5 Stück in 38
Sorten,, den 2. Preis ; eine Sammilung Wurzel- und
Knollengewächse, außer Kartoffeln, je 10 Stück in 100 Sor¬
ten, den 1. Preis ; eine Sammlung Girrken, je 5 Stück rn
8 Sorten , den 1. Preis ; eine Sammlung Melonen und
Kürbisse, je 2 Stück in 45 Sorten , den 1. Preis und goldene
Medaille; eine Sammlung Artischocken, Eierfrüchte und
Kardy, je 5 SÄick in 10 Sorten , den 1. Preis ; eine Samm¬
lung Küchen- und Gewürzkräuter in 100 Sorten den
1. Preis ; eine Sammlung Kartoffeln, je 5 Pfund in 66 Sor¬
ten, den 1. Preis und Geldpreis; eine Sammlung Mangold
je 5 Stück den 2. Preis und Geldpreis ; eine Samnulung
Endivien je 5 Stück 1. Preis und Geldpreis ; eine Samm¬
lung Gemüsencuheiten der letzten 6 Jahre in 32 Sorten
den 1. Preis und Ehrenpreis ; für Gesamtleistung in dieser
Gruppe den höchsten Preis , die goldene Medaille. — Herr
Peter Göttel  erhielt für seine Sammelausstellung von
Obst und Gemüse jeder Art den für diese Gnrppe ausge¬
setzten höchsten Preis , die kleine bronzene Staatsmedaille.

andere, an das große Vaterland habe denken müssen,
selbst wenn gewisse schöne Pläne dadurch hmausge-
schoben würden . Aber wenn sich die Jungfer MrUche-r
das recht überlege, stimme sie ihm gewiß zu. uno so
wolle man denn die Zukunft getrost dem Ircben Eiott

Das Millchen machte ein recht böses Gcsrcht zu diesem
Schreiben. Auch der Vater Schüller gmg umher , aw
sei ihm etwas sehr Unangeuehmes passrert und êr konnte
sich einstweilen nicht dazu überwinden , deni Lohn den
erbetenen Segen säuberlich in Briefform zu ubersenden.
;,Mine Jong ene Kommiß I" brummte er oft ärgerlich
bor sich hin und schüttelte den grauen Kopf.

Aber eine war voll Glück und Begeisterung , das war
Doktors Jülchen . Auch sic hatte einen Brief erhalten,
ein paar Zeilen nur , ohne Unterschrift:

Der Arm, der einst im Tanze schwang
Ein bergisch Mädchen stolz und traut.
Der schwingt nun bald im ivrecheitsiampf
Das blanke Schwert, die Cisenbraut.

Niemand zeigte das Julchen diese Zeilen ; aber oftz
wenn es allein war , zog es das Zettelchen aus dem
Mieder hervor und küßte es. Bei der Freundin ließ
es sich jetzt weniger sehen; es war ihni, als habe es
etwas wie eine Schuld gegen sie auf dem Herzen. Aber
dies drückende Gefühl ging immer ivicder unter , wenn
cs von der großen Freiheitssache erzählen horte und
svenn Nachrichten durchsickerien, daß cs nun bald zu
einem großen Entscheidungskamps kommen müßte und
daß die Franzosenwirtschaft von dem Freiheitssinnn
doch wohl über den Hausen geweht würde.

Und die Völkerschlacht bei Leipzig war geschlageii.
und schon war in kalter Wintersnacht der greise Feid-
marschall Blücher über den Rhein gerückt, uni in dem
Staate cinzufallen, der Europa so lange knechtete. Das
Bergische Land war frei von der Fremdherrschaft und
die belgischen Jungen wareii in hellen Hausen den
Fahnen der Verbündeten entgegengezogen. Zn den
Sammlungen für ihre Ausrüstung hatte anch der
Fabrikant ' Schöller ganze sechshundert Frank znge-
steucrt. worüber sich keiner mehr ärgerte und ver¬
wunderte . als der Kaufmann van der Beck. Seit langer
Zeih hatte man nichts von dem Fritz gehört : die Ver¬

bindungen waren gar zu schlecht und es ging alles
drunter und drüber . Doktors Julchen aber träumte
heimlich von den gewagtesten Heldentaten , die der junge
Kaufmannssohn verrichtete, und das Bangen , das sie
öfter um ihren einstigen Tanzstundenherrn , der doch die
Freundin freien sollte, ergreifen wollte, suchte sie kra;-
tig niederzukämpsen. Da , an einem Febrnartage . als
sie über die Straße ging , um selber beini Winkelier
einen Ring Burger Bretzeln zu holen, die die Mutter
so gern in .ihren Nachmittagskaffee tunkte, kam ihr eine
stattliche Gestalt entgegen, die aber auf dem holperigen
Pflaster nicht recht fort zu komnien schien. Da merkte
sie. daß der Mann ein hölzernes Bein trug . Und nun
erkannte sie ihn plötzlich, cs war Lchöllers Fritz. Dann
standen sie sich gegenüber. ^

„Ihr seid et, Herr Schöller ' , sagte das Madazen
tief errötend . „Ihr seid aus dem Krieg zurückge¬
kommen. Willkommen in der Hciinat !" Sie streckte
ihm die Hand hin und ließ scheu und voll tiefen Mit¬
gefühls ihre Blicke an ihm und an dem hölzernen Bein
niedergleiten . _ ^

„Seit gestern abend bin ich wieder zu Haus , Jung¬
fer Frowein ", berichtet er , ein wenig bedrückt. „Aber
ich bin ct nit ganz. Et fehlt mir ein Stücksken. Et is
an einem heißen Tag draußen in Sachsen liegen ge¬
blieben, oder vielmehr ' so 'neu Doktor hat ct mir am
Abend nach der Schlacht abgeschnitten. weil et nur noch
lose unter meinem 5knie hing ."

In heftigster Teilnahme packte sie ihn am Arm
und ' sah mit großen, schmerzlichen Augen zu ihm aus.
,Hat et arg weh getan ?" fragte sie und konnte der
Tränen nicht wehren.

„So Wat muß der Soldat mit in den Kauf nehmen
un he nniß noch froh sein, dat et ihm nit an ct Leben
ging", antwortete er und sein Herz bebte, als er uire
innige Teilnahme empfand. Tann aber kam etwaŝ ime
Bitterkeit über ihn. „Ter Vaiter hat sich m die « ach
gefunden, wie ich et auch Wohl tun muß", bemerk.« er.
.̂Er bat nur gesagt : Siehsie . warum mußtest du auch
Kommiß werden. Nu haste et. Der Segen des Vatter-
baut den Kiiidern Häuser , aber der Krieg rs n« ,ut
ruhige Leut '. — Eben hob' ich 'ne Visite bc, van mr
Becks gemacht, weil et sich doch so gehört. Tat da alle»

mit mir aus is Sie weiß ja , Wat da emal so im Plan
war —■dat teufet ich schon selber, un ich bin nit gern
hingcgangen . oder vielmehr mit meinem Holzbeich,hrn-
gestampft. Aber dal Millchen hätt ' et mir nit so direkt
hinzndrückeu brauchen, dat ich >tur 'ne Krüppel îvar
und dat so einer rnanche Hoffnung begraben müßt '."

„Seid nit traurig drum , Herr Fritz. Tat Millchen
hat kür Eure Sach ' nit viel Verständnis gehabt un be¬
greift et gewiß nit . dat in den Augen von einem Mäd¬
chen dat wat für dat Vaterland übrig hat , ein zum
Krüppel geschossener Vaterlandsverteidiger erst recht
ene ganze Mann is . Ich zum Beispiel möcht' keinen,
der mit heiler Haut aus dem Freiheitskampf zurück¬
kehrt, nee, io einen möcht ich gar nit " ,

„Ihr seit ene echte Bergische, Jungfer Frowern .
sagte er mit Wärme . „Ich dank Euch für den Trost,
den Ihr mir geben wollt . Aber die Probe ^ans dat
Exempel ob eine wirklich einen Krüppel für einen
ganzen Mann nimmt , die möcht' ich doch bei keiner

Da ' nestelte sie an ihrenh Busentuch und zog Las
Briefchen mit seinen vier Zeilen heraus , „seht ", sprach
sie mit bchender Stimme , „dal Hab' ich immer bei mir
getragen , seit dem ich et gekriegt Hab', und keiner hat
darum gelvußt. Mehr kann ich Euch jetzt mt sagen.
Herr Fritz. — Aber Ihr dürft ct mir mt abschlagen:
fthr müßt jetzt mit mir kommen uir ein Köppken Kaffee
bei uns trinken , dat hoffentlich nit , dat letzte sein wird.
Un Ihr sollt emal sehen, wat meine Votier für ene
Freud ' hat , wenn er Euch sieht, un die Mutter auch. .

Er zögerte noch. „Vielleicht is et doch besser stir
mich, wenn ich mit meinen', hölzernen Bein wieder heim¬
geh", erwiderte er ein wenig schmerzlich und ent¬
sagungsvoll . Ta wurde sie wieder ganz rot und ver¬
legen. als sie stockend sagte : „Ach wat , laßt doch dat
dumme Bein . Tat is ja ganz Nebensache. Ihr dürft
ct mir nit antun , die Einladung in mein Elternhaus
abzuschlagen, sonst müßt ich Euch doch wohl auch daj
Briefchen wiedergeben, dat all die Zeit mein , einzig
Glück gewesen is . Un dat wollt Ihr doch gewiß nit ."

„Nee, Julchen , nee, dat will ich ganz gewiß nit ".
entgegnete er in tiefer Bewegung, und so schritt er mit

‘ ihr dem Doktorhanse zu.
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Auszeichnung. Die hiesige Firma Rossel  u . Ko.

Nachf., Gustav Jstel , wurde auf der Landes-Obst- und
Gartenbauausstellung in Frankfurt mit der silbernen
Medaille Prämiiert . Die Firma stellt Betonpfosten
verschiedener Arten für Einfriedigungen , Lauben, Oüst-
spalicre, Wäschcvfählc, Wegweiser usw. aus . Betonpfosten
faulen und rosten nicht und bedürfen keiner Unterhaltung.
Die Ausstellung der Firma Rossel u. Ko. Nachf., G. Jstel,
befindet sich vom Eingang rechts in der Nähe der Sonder¬
gärten.

— Die staatlich genehmigte Fachschule der Ortsgruppe
Wiesbaden des D. H. B . versandte soeben ihren Untcrrichks-
pLau für das am Dienstag , denn . d. M., beginnende Win¬
terhalbjahr 1918/11 . Der Plan gibt in übersichtlich geord¬
neter Form genauen Ausschluß über die Einrichtungen der
Schule : Lehrfächer, Honorare, Stundenplan Lehrkörper
usw. Besonders bemerkenswert ist, daß in den sämtlichen
kaufmännischen Unterrichtsfächern von Spezialfachleuten
und nur in fremden Sprachen von Akademikern unterrich¬
tet wird . Die Schule ist eine Wohlfahrtseinrichtung des
D . H. V. Ihre Grundsätze lauten : Kleine Klaffen,, beste
Ausbildung , mäßiges Schulgeld . Das letztere soll nach den
Satzungen denn auch nur die Unkosten decken und darf als
wirklich billig bezeichnet iverden. Die Unterrichts räume
befinden sich in der Mittelschule an der Luisenstraße, gegen¬
über der Reichsbank. Unterrichtet wird an jedem Wochen¬
tag, mit Ausnahme des Samstags , und zwar stets abends
zwischen8% bis ioy z Uhr. Der Plan wird auf Wunsch be¬
reitwilligst kostenlos versandt durch die Geschäftsleitung
Rhcingauer Straße 16, 2, und Johannisberger Straße 3, 8,
wo auch jede Auskunft zu haben ist.

_ — Blumenfreunde seien darauf aufmerksam gemacht,
daß von der bekannten Samenhandlung A. M o l l a t h,
MichelMerg 14, eine illustrierte, leichtverständliche Anlei¬
tung zur Kultur der beliebten Haarlemer Blumenzwiebeln
berausgegcben worden ist, die an Interessenten kostenlos
abgegeben wird.

— Eine Schneckenplage, wie sie glücklicherweisenicht oft
vorkommt, herrscht in diesem Herbst in den Gemüsegärten.
In einem kleinen, kaum 8 Ruten großen Gärtchen wurden
innerhalb weniger Tage nahezu 788 dieser gefräßigen Tier¬
chen gesammelt, ohne daß dabei eine merkliche Abnahme
;u verspüren ist. Daß infolgedessen der angerichtete Schaden
ein ganz erheblicher ist — werden doch ganze Beete junger
Pflänzchen vollständig vernichtet —, ist darum nicht zu ver¬
wundern.

— Vogelfänger . Auf der „Elisabeth enhöhe", in der
Nähe der Schießstände, wurden vorgestern von der Bicb-
richer Polizei zwei stellenlose Wiesbadener Kell¬
ner  über dem Vogelfang ertappt. . In der ganzen Um¬
gebung waren Leimruten gelegt, und es fand 'sich auch in
der Tasche des einen der Festgenommenen ein Fläschchen
rnit Leim, wie er für die Herstellung von Leimruten ver¬
wandt wird , vor. Während die Leute anfänglich überhaupt
in Abrede gestellt hatten,, die Leimruten gelegt zrr haben,
gaben sie das zum Schluß zu, behaupteten aber, sie hätten
nur Spatzen fangen wollen.

— Ein Wüstling. Dieser Tage vermißte gegen 7 Uhr
nachmittags ein Einwohner in der Jahnstraßc  sein
gjähriges Mädchen. Rach langem Suchen fand sich das
Kind in dem durch Zufall offen gewesenen Keller, wohin
es von einem Unhold gelockt war , vor. Nur einem Zufall
ist es zu danken, daß derselbe seinen Man nicht aussühren
konnte. Leider entkam das Subjekt unerkannt. Die Eltern
werden zur Vorsicht ermahnt. Der Unmensch versucht mit
Näschereien an die Kinder heranzutreten.

— Lebensmüde. Donnerstagnachmittag 2/7 Uhr er¬
schoß sich der 19jährige Sohn einer aus Braunschweig ge¬
bürtigen , jetzt in Wiesbaden ansässigen Witwe . Der be¬
dauernswerte junge Mann soll, wie es heißt, Mißgeschick
in einem Examen gehübt und sich dies derart zu Herzen
genommen haben, daß er beschloß, seinem Leben ein Ende
zu machen. Er ging zu dem auf dem Mainzer Zentral-
sriedhaf befindlichen Grab seines Vaters und führte dort
sein Vorhaben aus.

Der 12. Vcrbrmdstag der deutschen Tierschuüvercine
in Berlin wurde vorgestern nachmittag geschloffen. Der
nächste Verbandstag soll im Herbst 1912 in Lüneburg abge¬
halten iverden. Die Versammlung wünschte, daß mit der
Hygienoaussiellmig in Dresden , die im kommenden Jahr
frort stattfinden wird , eine Ausstellung von Betänbnnas-
und Schlachtapparaten verbunden sein soll. Der Verbands-
Vorstand wurde beauftragt , die Sache in die Wege zu leiten
Bon den sonstigen Punkten der Schlußvechandlung verdiew
noch erwähnt zu werden, daß eine schematisch geordncic
SantMlnng sämtlicher bestehenden Gesetze und Verordnun¬
gen, die innerhalb des Deutschen Reichs zum Schutz der
Tiere erlassen sind, herausgegeben werden soll.

— Falsches Geld. In hiesiger Gegend wurden in den
letzten Tagen eine größere Anzahl falscher Zehnpfeimig-,
Cinmark-, Zwei - und Fünfmarkstückeverausgabt . Man
achte auf die Falsifikate und halte sie an.

— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Wilh. Fliege!
w Dietkirchen im Kreise Limburg. Gcmeindeförster Friedrich
Rau zu Hatte,cheun, Formermeister Jakob Petry  zu Bcra-
ebersbach ,m Dillkreise, Schlosiermeister Jakob Knobel,
«andformer Daniel Wickel,  beide zu Straßebersbach im ge¬
nannten Kresse, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehe!,.
„ P °st-Personalien. Bestanden die Telegraphensekretär-
brufimg Telegravhenassistent Moos  in Wiesbaden Eta 'S-
W 'g ongestellt die Postassistenten I o r d a ü aus Frankenberg
lHeffen-Naßau ) m Usingen, Kistner  in Hochheim, August
^uerder  m Griesheim , übertragen die- Virwaltung einer
Oberpostsekrctärstelle dem Postsekretär L c tzc r4 chm ü Wies¬
baden rn Schmalkalden. Versetzt di- Postassisten Dahlen
von Frankfurt -Eschersheim nach Lorch. Wilh. F i s che r vo
bacĥ naw'^ mÄ ' nach /Wiesbaden, Joh . Groß  von Gladen-
nack> '^ urt . ,z-r,edr . He r m a n n van Homburg v. d. H.

ack Franksuri^ Ä/ Kocialkowskh  von Homburg v. d. H.
M eu er von ' NS ' ' ° W von Schwngenbad nach Rüdesheim.
ÜSfgf  Ö ** W t .- ?»

Smfftftenfen Sch ? maw ^ r 22 ? ** U‘
nach Frankfurt . In den Ruhestand ritt^ Postmeister"H e b m a n n in Oberlahnsteii," Bostmeister R. Jl.

— Kurhaus . Da die voraestriae o „ ,, r, „ „ • „ . .
Hofzauberkünstlers Professor F . Rooberts ^bei ^ sverkauitem
Saale stattfand , wird diese heute Sonntag , abends 3 Uhrwiederholt. " -
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r u — orerwrlligc Sanitätskolonnc vom Roten Kreuz. Am
letzten Montag hielt Leutnant d. L. Boning  einen Vortrag

J die am Sonntag , den 2. Oktober, stattgefundene große Ge¬
ländeübung der hessischen Sanitätskolonnen aus den Kreisen
Darmstadt und Dieburg . Die Übung spielte sich im vorderenOden-
wgld ui der Gegend Groß -Zimmern , Semd und Groß-Umstadt
ab , cs beteiligten sich neun Kolonnen. Die Leitung lag in
o Darmstädter Kolonnenführers , Oberleutnant a . D.
votheitzen Die ganze Übung war kriegsmäßig angelegt und
wurde gut durchgeführt. Die Stadtgemeinde Groß -Umstadt
stellte reichlich Mittel zur Verfügung , unr die 400 Teilnehmer

Feldtuchen verpflegen zu können. Die Schlußbesprechung
v'eli General -Oberarzt Dr . Lindemann aus Darmstadt . Der
emstuiidige Vortrag des Herrn Kolonnenführcrs , der auf Grund
einer Einladung an der Übung teilgenommen hatte , löste mit
ro ’iFrr packenden Schilderungen reges Interesse und lebhaftenBeifall aus.
<rr ^ » Schlupfest der „Studentischen Bolks-Untcrrichtskursc
WlesbaÄcn . Die „Studentischen Volks-Unterrichtskurse" ver¬
anstalten heute Sonntag , den 9. Oktober, ab 477 Uhr nach¬
mittags , auf der „Klostermühle" bei Clarenthal ein Schlußfest
als gemutliaien Abschluß der am 14. Oktober zu Ende gehenden\VltvVo TntMfi i_ „ CY\ . .. j . •• . . . . . nY. .. ;w..i / Ow

aus . Dieses Fest Ivird so recht geeignet sein, Zeugnis abzu-
lÄjeu von dem guten Geiste gegenseitigen Verständnisses
zwischen den Studenten und ihren Schülern , das sich schon
wahrend der Kurse so oft gezeigt hat.
, . "77"Ernst Abbe, seine Karl -Zeisi-Stiftnng und ihre genosscn-
swaftliche Bedeutung". Dieses Thema hat sich Herr Ingenieur

?J,e,nn  von der Kulturgesellschast Ernst Abbe in Jena aus-
gewahlt, um in Wiesbaden Näheres über dies eigenartige gc-
nossenschaftnche Unternehmen ,nitzuteilen . Die Karl -Zeiß-
Stiftung ,n Jena , wohl das größte Unternehmen der optischen
Branche, arbeitet unter ckZewinnbeteiligung ihrer Angestellten,
einer Art genossenschaftlichem System, das sich bis jetzt durchaus
bewahrt hat . Für jeden volkswirtschaftlichInteressierten dürfte
der Vortrag neues Material bringen , aber auch vom ethisch-
sozialen Sfandpunkt — Professor Abbe war Mitglied der
ethlicheu Gesellichaft — muß sein Werk eingehend gewürdigi
werden. Der Vortrag wird veranstaltet von der kiesigen Ab-
teiluna der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur in Ge-
meinichaft mit dem hiesigen graphischen Kartell und findet am
nächsten Montag , abends g Uhr, im großen Saale des Gewerk¬
schaftshauses, Wellritzstraße 41, statt.
^ . .— Nach Ägypten, Nubien und dem Sudan , sowie nach
Indien und um die Erde rufen die Sommersahrten des Orient-
reiseklubs Leipzig Reiselustige Damen und Herren erhalten
Rundschreiben durch die Schriftleitung.
. - 7̂ Kleine Notizen. Am Montag , den 18. Oktober, feiern
Zaf. F/st der silbernen Hochzeit  die Eheleute Tapezierer
Wrlhelrn Rotherdt,  Krrchgcrne 50. Gleichzeitig sind die-

! Abonnenten des „Wiesbadener Tagblatts ". -selben 25 Jah »re ^.ugorans . —•
jiF1.. gleichen Tage begehen auch die Eheleute Lackierer Hch.
Müller  und Frau , geb. Berger , Hartingstraße 13, das Festder s i l b e r n e n H o chz c i t.

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Königliche Schauspiele. Heute Sonntag geht Mozarts

Oper „Die Zauberflote im Abonnement B bei erhöhten Preisen
m Szene ; als „Tarnino " gastiert Herr Kammersänger Kurt
Sommer von der Königlichen Oper in Berlin . Morgen Montag
wrrd Anzengrubers „Mcmeidbauer " im Abonnement D wieder¬
holt. Am Dienstag , den 11. d. M., findet eine Aufführung
der Oper „Mignon " von Thomas mit Frau Hans -Zoepffel in
der Titelrolle und Herrn Kammersänger Kurt Sommer aus
Berlin als „Wilhelm Meister" statt . (Abonnement A) ; in
den weiteren Hauptrolleri wirken Fräulein Friedfcldt und die
Herren Nehkopf und Schwegler mit.

" Residenz-Theater . Dem Wunsche bieler Kilrfrcmden ent¬
sprechend, wird morgen Montag Thomas beliebte Komödie
„Moral " nochmals gegeben und am Dienstag das packende
Drama „Taifun " wiederholt. Auch der weitere Spielplan der
neuen Woche gestaltet sich sehr abwechselungsvoll dadurch, daß
an jedem Tage ein anderes zugkräftiges Werk zur Aufführung
gelangt . Der nächste Samstag bringt als Neuheit „Der Feld¬
herr,ihugel", eine Schnurre von Roda-Roda und Karl Rößler.

* Im Freidenkervercin wird am Montagabend im Saale
des Westendhofes Herr Wilh. Gerling  einen Vortrag
halten über : „D,e Entwickelung religiöser und sittlicher Vor¬
stellungen". Daran anschließend freie Aussprache. Jedermann.
Herren und Damen , willkommen. Eintrittsgeld wird nichterhoben. ~

BrreinS-Nachrichte«.
* Der „Evangelische Arbeiterverein Wies-

b a d en" hält Sonntag , den 9. d. M ., sein 14. Stiftungsfest
mit Ball in der Turnhalle Helliuundstratze ab.

* Der „K lub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonntag
,m Saal - „Zur neuen Adolfshöhe" (Bes. A. Meuchner) eine
humoristische Unterhaltung mit Tanz.

* Der „K l u b Rh e i n f e l s " feiert heute Sonntag , den
9. Oktober cr.. nachmittags ab 4 Uhr, im Saale „Zum Adler"
Ni Erbenherm sem 3. Stiftungsfest.

Aus dem Lgudkreis Miesdaden.
y. Sonnenberg , 8. Oktober. In der letzten Gemeinde-

borstands sitzung  wurden mehrere Gesuche um bauliche
Veränderungen beraten . Bedenken waren nicht geltend zu
machen, sofern die e- icherstellung der Straßenbaulosten , falls
diejeloen Nicht bereits früher schon erfolgt ist. geschieht. _ Der
am 28. September d. I . stattgefundenen Versteigerung d--s Ge¬
men,deobsteö wurde der Zuschlag erteilt . — Gegen die F»st-
sctzung des Fluchtlinien - und Bebauungsplans für die Bahn¬
holzstraße wurde von einem Anlieger Einspruch erhoben Da
nun aber der vorliegende Plan nur eine unwesentliche Ände¬
rung , namlrch die Verschiebung der Straße um einen halben
Meter nach der Bergserte gegenüber dem früheren endgültig
fcstitchenden Plan aufwestt, die aber ru keiner Weise das G»-
lande des fraglichen Jntereisenten berührt , beschloß der G"'
memdevorstand. den Einspruch als unbegründet zucückzuweisen
D,e Abänderung des Planes wurde in sachlicher Erwägung des

^ vvv ^tetenmülue
“IrlsScl!*e" b PU die Liebenauerstratze, sind ioegen Abänderung des
Ftuchtlinienplanes vorstellig geworden mit der Begründung , daß
der dort vorgesehene Platz von 4 Morgen den Anliegern zu
große Opfer an Straße,ibnukosten und Strahenlandabtretimaen
auferlege, die eure Verwertung ihres Besitzes als Baustellen
unmoglrcy machten oder doch hinausziehe. Der Gemeindovor-
stand, konnte sich ;edoch nach eingehender Beratung nicht ent-
schticßen, dem Gesuch in vollein Umfange stattzugeben. Wenn
ailch einerieits die Bebauung in jeder Weise gefördert werden
soll, so ist andererseits doch auf die Anlage von Plätzen Bedacht
zu nehmen, die auch im Billenguarticr für die Allgemeinheit
von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind. Es wurde als¬
dann beschlossen, den Platz um die Hälfte seiner jetzigen Größe
zu verkleinern, falls die Gemeindevertretung ihre Zustimmungerteilt.

— Fraucnstciii , 7. Oktober. Herr Landrat Kammerherr
v. H e l m b u r g hat den Landwirt Peter Schneider  zum
Gcrichtsmann bei dem hiesigen Ortsgericht ernannt und
verpflichtet. _ _

Uaffkmische Nachrichten.
z. Briiubach, 8. Oktober. Die hier bestehende Studen-

lE » /Lulerherberge  ist im Laufe dieses Jahres von
last 1000 Schülern besucht worden. — Die Weinlese  beainnt
Dienstag den II d. M.. und wird bei dem geringen Ertrag inb bis 6 Tagen beendet sein.

Ans der UMgednng.
25. Grnktralvcrsa.mmlung der Naffaiztschein

und Gartenbaulverems.
LWpes -Obst-

1?. 0 . Frankfurt a. M ., 8. Oktober.
Nachdem von 9 bis 11 Uh-r VorstandssitzUM des

„N a s s a u i sche n L a n d e s « O b st- u nd Garten-
b au vor eins»  im Rastaurant des „PalmMgartens"
stattgefunden, reihte sich ihr die gut besuchte 25 . Gsne-
r a l v ersammlung  an . Der Vorsitzende, Geheimer
Regierunlgsrat vr . Wort  M a n n-Gcisenheim, begrüßte
di-e Erschienenen, unter ihnen den Prästdonten der Land-
wirtschaftskaMmer, Bartmann - Lüdiüe,  den Gene-
ralsciretär derselben, Landesökoniomieral Mülle  r-Wies-
badeu, und den GHrenvorsitzenden, Landesöko,womterc>t
Goethe -Darmstadt, Gründer deA Vereins , sowie das
jüngste Ehrenmitglied , Amts -gerichtsrat K l c e m a n it -
Güttingen, früher in Hadamar. Ter Vorsitzende teilte zu¬
nächst mit, daß an Stelle des nach Berlin versetzten Land¬
rats v. Mcherttach-Höchst a. M. dessen Nachfolger Oe.
Klausel  zum Vorsitzenden des Kreisvereins Höchsta. M.
getreten sei und gab sodann einen Rückblick  auf die bis-
hcrige Tätigkeit des „Nasiauischen Landes-Obst- und Gar-
tenbauvereirvs". Ms Tag dev Gründung ist der 38. August
1885 anzusehen. Schon nach drei Jahren zählte der Verein
1711 Mitglieder . Im Jahre 1894 nahm der Verein, der bis
dahin „Sektion für Obst- und Garteniban" geheißen, den
Namen „Naffauifcher Landes-Obst- und Gartertbauverein"
an und löste sich von dem „Verein der Nassauischen Land-
und Forstwirte ", dem die „Sektion " seither angchörie , los.
Nunmehr besteht der Verein aus 7 7 Z w e i g v e r e i n e u
mit geg eit 10 000 Mitgliedern . Den Staatsbehörden , dem
Kommunatverbanch der Landwirtschaftskammer besonders
gebührt Dank für die Unterstützungen, die sie dem Verein
an-gedcihen lassen. Der Minister für Landwirtschaft stellt
jährlich eine Beihilfe von 2088 M., der Kommunalvevband
von 480 M., die Landwirischaftskammer von 608 M. dem
Verein zur Verfügung , auch zu der dlusstellung wurden
StaatAmedlaillcn und Kamnicrmckoaillcn.gestisiet. Günstig
für den Verein ist sein enger Zusa-inmenhang mit der
Königl . Lehranstalt in Geisenheim. Die Zweiave -reine sind
äußerst rührig und Helsen zum inneren Ausbau des Landcs-
vercins . Lluch die Tätigkeit der Obstbaulehrer uud die för-
dcritden Beziehun-gM deS Vereins zur Lattdlvirtschastskam-
mer hob der Resorcut gebührend hervor. Auch der ersprieß¬
lichen Tätigkeit der Komnmnalbehörden gedachte der Vor¬
sitzende und betonte, ein Ministerialerlaß wünscht, daß auch
die Lehrer bei . der Jugend nach Müslicksteit das Interesse
für Obstbau und Barrmzucht fördern sollen. Die Gemeinden
sind eifrige Förderer der Bestrebungen des Vereins gewor¬
den durch Anlage von Baumschulen und Pflanzung von
Obstbäumen an Kommunalivegen . Der Vorsitzende schloß
seinen Rückblick mit denl Wunsch, daß der Landcsvercin auch
,m kommenden Viertcljahrhirndert weiter ersprießlich wir¬
ken, blichen und gedeihen möge . Der Präsident der
wirsichaftSkammer, Bar tm a nn -- Lüdicke,  überbrrchte
darauf die Grüße der Kammer. Der Königl . Ga-rtenb̂ u-
mspektor I u n g e - Geisenheim besprach die bevorstehenden
Kufg>crom des Vereins . Die Organisation der Baum-
anlvärter wird der Laudesvercin noch ganz besrnders aus-
bauen müssen. Auch müssen bei Neuanlagen solche Flächen
und Distrikte ausgesucht werden, die eine rentable Obstzucht
garantieren. Nötig ist, eine enge Fühlung zu nehmen mit
den Baumschuilbesttzern und den industriellen Betrieben, den
Konserveisabriken. Die Einzelzüchter müssen sich der Zen¬
tralstelle für Obstverwertung in Frankfurt a. M. mehr be¬
dienen und in kleinen und größeren Städten des Bezirks
häufig Obstmärkte verbunden mit Obstausstellungen abge¬
halten werden, über die Reorganisation der
Zentralstelle  für Obstvertvertung in Frankfurt a. M.
und ihre Bedeutung für die Obstzüchtcr des Vereinsgebiets
referierte H. Sauerwein,  2 . Vorsitzender der Zenir -il-
stelle Frankfurt a . M. Anknüpfend an diesen Vortrag wurde
beschlossen, in der Frühjahrsvorstandssitznng der Frage , be-
trcssend Beschickung der Obstmärktc durch den
Landes Verein  näherzu treten. Slls Ort der Frühjahrs¬
vorstandssitzung 1911 Wurde Diez,  als Ort der General¬
versammlung im Herbst Ha i g e r bestimmt.

ö. Mainz . 8 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute
nacht um 2 Uhr streß an der Breitenbachbrückeder Gemarkuna
Gonienfierm eine Automobrldroschke  mit einem

^ ?/ ^ aa en des 6 Dragoner -Regiments zusammen.
Der Chauffeur erlitt schwere Verletzungen, die Automobildroschke
wurde stark be,chadigt. Ein Pferd des Krümperwagens war so¬
fort tot, das andere wurde schwer verletzt. Der Kutscher des
Krumperwagens ein Dragoner , kam mit dem Schrecken davon.
Rach der Angabe des Chauffeurs soll der Dragoner nicht
der rechten Seite gefahren sein und auch keine ~ 'gehabt baben.

* Mainz , 8. Oktober. Rhein Pegel
1 m 30 cm am gestrigen Vormittag.

auf
Beleuchtung

1 m 24 cm gegen

* Wettlaufen und Wettgehen. Bei den olhmpische>i
Spielen des „Sportklubs Wiesbaden  1908 " wurden
M den cinzelnen Äonkurrensen befriedigende Resultate erzielt.

erster Georg Niebling in
' ^ le7; 'öbm folgten als 2. Dauster,

?■' , 'W er£,ne^ tl: .f . ©tamm._ ŝm 100-Meter -Wettlaufen errang
fiif, den l . W. Ramipott , den 2. H. Löffolsend, den 8. H.

HM 208-MeteEettlaufen iourde 1. Sommea.
2, 2Ä- Hasselbach. 3. L. Braunnig und 4 L Lob er Im 600-
lÄÄ « « 9,  Balzer . 2. W. Ramspott . k  L . Löber.
iwÄÄ ’iF t fluf£tI ! • K . Engel, 2. R . Semiller . Im
M00-MR -r -Wettlauf °n i . Karl Engel. 2. Georg Niebling. 8.

^M ^ Sechserwettlämpfen errana sich der
fernen Klasse A den Pokal und in Klasse II den
Akt-Ges ) ^ ^ Ehrenpreis de Wiesbadener Kronenbrauerei,

Arr» Wres!r«de»tev Gerichts fälm.
WC. Folgen eines Konkurses . Die Schwurgerichts-

Verhandlung  wider den Schuhmachermcister
Fahrner  und Konsorten von Nied wegen Konkurs-
Verbrechens  konnte erst gestern mittag gegen 2 Uhr
zu Ende geführt werden. Die Geschworenen billigten den
Angeklagten mildernde Umstände zu, und es wurden ver-



Morgcn -°A«Kgabe, 1- Blatt. MtesvadeRor Gagblarr.
Tor »lag , 9 * Cftotscr 1910. Seite L»

urteilt : Fahrner imt Rücksicht““f « tat

rSSÄrÄ sä ŝ
äaten bestellte daß Der Konkurs langer Hand von chm
5Ä *ÄAt und daß ein möglichst energtscher
Schutz des Publikums gegen derartige Personen nötig set,
«Hy^ abren Gefängnis, seine Ehest au,  weil diese dem
Einfluß des Mannes unterstanden habe, zu 4 Monaten
Kefänanis K bitzki,  welcher die Konsequenzen ferner
?2unasweise wohl nicht habe übersehen können und
Meich sein Verschulden nicht nur nach Möglichkeit wieset
L sondern auch gleich ein reuevolles Geständnis

b^ e tu 1 Monat Gesängnis. Die letztere Strafe
ailMifr durch die erlittene Vochaft getilgt. Der Kaus-
mnmt Wolfs  von Frankfurt wurde freigesprochen.

Die Ordnung wiederhergestellt.

- ä™
in See gegangen.

Aus airsmärLigrrr Nerrr̂ tsssion . ^
slltona 8 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die erste

Strafkammer des Landgerichts Wtona verurteilte den eho-
maligen Direktor der Zlltonaer Genoflenschastsbank, ^nlu~ r,n m « n n wegen Veruntreuung von -r;
merbinduna mit schwerer qualifizierter Urkundenfälschung
m o Fahren und 3 Monaten Gefängnis unter Anrechnu g
von" 3^Monaten Untersuchungshaft und zu 3 Jahren Eh -
Verlust.

Dir Cholrrn.
M. Agram , 7 . Oktober . Infolge «wer Einschleppung

Von dem ungarischen Donauufer aus hat sich m

*ÄTc «»rs . d.n
"srÄÄSSÄ - «“ÄS iÄ? "»»«««
'°"ZT  Äonftonfinofcl. 7. ^
Stunden wurden hier zwei Cholerafalle feftg f

cvh. New York, 7. Oktober. Auf A s§ krankte ein
und New York fahrenden Dampfer ,.M°Me ^ ^
Mcnm der Besatzung unter ch . Landung er-
tmngen. Den Kajüteichassagieren wu^ • Quarantäne
lau&t. Der Dampfer durste ernrge ^ ag
bleiben. _ , -

Ginc Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm.
Frfcdbcro , 8. Oktober . (Eigener Drahtbertcht .)

Von autorisierter Seite geht uns die Meldung zu. daß
o Nikolaus  die Absicht habe, tti der ersten
Holste des Novembers Kaiser Wilhelm in Potsdam zu
besuchen. ^

Der Fried - in der Metall - und Werstindustrie,
xx Hamburg , 8. Oktober. (Eigener Drahtbericbb)

Heute vormittag um 11 Uhr trat hier eine von über
6000 Personen besuchte Versammlung der stierkendm
tiiid ausgesperrten Werftarbeiter , zusammen, um über
die von der beiderseitigen Kommission getroffenen

SÖÄ Mt‘iSS«® ° “Wi
stündigen Verhandlungen wurde die Abstimmung . - . l
Qp+4pr fipftfiloTfen Mit ja stimmten 18 ' o, mit nein
147 5? es hat sich also eine Mehrheit von 203 -stimmen
für die Wiederaufnahme der Arbeit ergeben. ~ '
naefi wird am Montag die Arbeit auf den Weinen
wieder a u f g e n o m m e n. Tie ReparaturwerMatten
der Hamburg -Am erika - Littie  und der
W o e r m a n n - L in i e hatten inzwischen ihre Z-
stirnmuna zurückgezogen und schieden bei der AVIlun¬
mutig aus . Auf diesen beiden Betrieben wird also weiter
ge

Letzte Nachrichten-

Arieskasten.

1 ' «jfhr zuoeficbett)nicht äuflelicbctt.)

• jyLSWÄPäÄÄBW

WsF -mtr &sss %ZSWWLMW
bestimmte Form nicht chorgeschrieben: es genügt dte Mitteilung
an menter,

erkennen.

Familien - Nachrichten

iRathaus,
tztandrsamt Micvbabeu.

Zimmer Nr. 30; geöffnet au Wochentaaen von8bis Uhr'. für EV»schlicbuuge» nur DieuStagS. Donnerstagsu»!>Samöragi.»

5. Okt.

Z«x MmwLLrrrrrg*« Uortttga!.
Die zurückgchaltenwersten Nachrichten,

vd Berlin , 8. Oktober. Die durch die Unterbrechung
des telegraphischenVerkehrs zurückgehaltenen Depeschen
über den Ausbruch der Revolution in Portugal beginne
jetzt erst in Berlin einzutreffen. Wir erhalten heut«: v>^
mittag folgende Telegramme, die am 4. Oktober in L.ssab. n
aufgeliesert worden sind: Lissabon, 4. Ottober, 1 )
5 Minuten nachmittags. In der Aveda Ltberdade obt ern
heftiges Feuergefecht zwischen der Infanterie und Der
Artillerie, denen die Zivilisten steh angeschlossen haben.
Die Zahl der Toten und Verwundeten, insbesondere der
Munizipalgarde, ist sehr groß. Die Straße selbst ist mit
Artilleriesalven bestrichen. Viele Verwundete wurden m
dst benachbarten Hospitäler verbracht. Die Straßen zeigen
viele Blutspuren. In den wichtigsten Pmrlien der Stadt
ttt der Verkehr gesperrt und eingestellt. Das Feuerge,echt
M  an verschiedenen Punkten der Stadt fort. (Fort¬
setzung folgt.)

Gegenrevolution der Jesuiten.
Lissabon, 8. Ottober. (Eigener Drahtbericht.) Blätter-

meldungsn zufolge wurde gestern abend aus einem ^ esusteu-
ttoster auf vorübergehende Polytechmker und Seeleute erne
Bombe  geworfen: Zwei Matrosen wurden getötet, einer
verwundet. Herzueilende Soldaten wurden mit einem
Hagel von Explosivstoffen  eutpfangen Ein so¬
fort von ihnen auf das Kloster eröfsnetes Feuer dauerte bis
gegen Mitternacht. Zahlreiche Soldaten wurden verletzt,
mehrere Jesutten wurden schwer verwundet.

Tie Fahrt des „P . 4" »ach Berlin verschoben.
■wb. München, 8. Oktober ,Tie für heute ange-

fefetc Abfahrt  des Luftschiffes „P . f
Selb und Berlin wurde wegen ungünstiger Wetterlage
kür beute aufgeqeben, nachdem man bis 11 Uyr oo-
mittags immer noch gehofft hatte , aufsteigen zu können.

Gasvergiftung einer Mutter und zweier Kinder.
Berlin, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

nachmittao fand der im Werner-Werk am Nomrendamm be¬
schäftigte WerkmeisterN ehls  bei seiner Heinttehr ttrsemer
Wohnung seine Frau,  sein 7 jährrge  s ^ ochterchenund
ein 3jährtges  Kind infolge Gasvergiftung bewußt.os
vor. Die Frau und die älteste Tochter waren beretts tost
während das jüngste Kind im Laufe des Nachmittags auch

*tar6’ Ein Eiseiibahnzusammenstoß.
Veuthcu (O -S .), 8. Oktober. (Eigener Drahtbertcht.)

Heute M um 2 Uhr 56 fuhr bei dichtem Nebel ecn von
der Laurahütte aus Gleis 6 fahrender Guterzug als er sich
beretts im Bahnhofe Chorzow  bcfand dem Guterzug
«-,.,1 die Flanke. Hierbei wurde ern Schaffner  vom
Zuge 8536 sofort getötet.  Sonstige Verletzungen smd
nicht vorgekommen. Der Materialschaden tst mcht unbe¬
deutend. Die Gleise waren auf mehrere Stunden gesperrt.
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Eine Proklatnation der Regierung.
Lissabon, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Soeben

vird folgende Proklamation  verteilt , die am besten
oen Geist zeigt, von dem die Regierung beseelt t,t. Es
heißt darin : Die H a l t u n g d e s V o l ke s war von be-
wundernswerter Tapferkeit, gepaart mit Mrlde. Nach dein
Akt der Revolution, in  dem es glänzende Tapfertelt bewies,
folgte der Enthusiasmus des Siegers , indem sich das Volk
als großmütiger Sieger erwies, der aus vornehmenr Gefühl
sein Siegeswappen machte. Jetzt ist es nötig, zu frucht¬
barer Arbeit zuvückzukehreu,  die , vereint mitstrengerOrdnung,die Basis der Regeneration bilden
wird. Darum fordert die provisorische Regierung alle
revolutionären Truppen, die nicht militärisch organisiert
sind, aus, Waffen und Munition den Bezirksvorständen
>auszuliefern. Die militärischen Zustimmungen, die stünd¬
lich bei der Regierung ettitreffen, garantieren in sicherster«p hie Aukreckterbaltunades neuen Regimes. Heute

Breslau , 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Wie der
Reichstagsabgeortmete N a p i er a l s kr der hiesigen
„Schics. Volksztg." mitteM, wird er cm Mandat brr c-en
nächsten Wahlen nicht mehr annehmen.

Bukarest, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)^ Der
König  spendete als Denkmalsbeitrag für benûiften
Eaca, welcher die Vereinigung der rumänischen Teilfürsten-
tümer durchsührte. 20 000 Frank.

Hongkong, 8. Oktober. (Eigener DrahÄericht.) Die
Marinebehörden zogen aus Besorgnis vor dem Ausbruch
einer fremdenfeindlichen Bewegung  in Kantong
vertrauliche Erkundigungen ein, um rechtzeittg Maßregeln
zum Schutze der britischen Untertanen ergreifen zn können.

Sterbefäller , ,
Witwe Auguste Dorothea Schellenberg, geb Wedc-

meher, 81 I.
Taglöhner Karl Pabst, 36
FriederikesT .̂ ?. Zimmermanns Joseph Schmidt , 1 I.Witwe Elise Wolf, geb- Wetdemann, 57
M -B.« SOTS -" »

Fritz Albert Reinhold Srmon, 83 B.
Geschäftsreisender Karl Wremer , 43
Witwe Johannette Katharma Wolf,

Geschäftliches.

Wissen Sie eine feine
Cigarette zu schätzen?

- n* AloiUnrri “. T)nrr,h (lio

Berlin 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die
Sperre  über den B erliner Viehhof  wurde für
den heutigen Markt aufgehoben.

Breslau , 8 Ottober. (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh wurde der 24jährige Baugewerksschüler Rudolf
Schmidt  aus Biberteich (Rgbz. Frankfurt a. d. Oder),
der mit der dortigen Briefträgersehefrau David ern Liebes¬
verhältnis unterhielt und den Brteftrager  in ^ der
Nacht zum 1. Oktober ermordete,  von der hiesigen
Kriminalpolizei verhaftet.

Lemberg, 8 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die
polnische Schriftstellerin Konopnicka  ist heute vonmttag
gestorben . —

ilUJ Vtl VKl  ywmiuvvtvn . .
Weffe die Aufrechterhaltung des neuen Regimes. H c u t c
sann es keine Hoffnung für das alte Regime(yv I | u u ji y | u i v u » u 4. i *• v y . *<»^
mehr geben,  das durch den Sieg der republikanischen
Waffen enlfetzt wurde. Es liegt daher kein Grund vor, daß
die Bürger im Besitze der Waffen bleiben, die sie so helden¬
haft geführt. Nötig ist, daß die Waffen im Magazin liegen,
genau gezählt und bereit, das Volk zu bewaffnen, sobald
eines Tages Gefahr für die Freiheit des Vaterlandes droht.
Die provisorischeRegierung vertrant auf das Volk, auf
dessen Patriotismus und Zuneigung zur Republik. — Nach
einer neuerlichen Aufforderung an das Volk, bi" gewohnte
Arbeit mit neuer Energie aufzunehmen. schließt die Prokla¬
mation mit den Worten: Bürger ! Die Zukunft des Vater¬
landes liegt in Euren Händen. Erheben wir es hoch, da¬
mit alle Weltteile von uns sagen können; das ist das alte
Volk)  das durch heldenhafte Tradition bekannt, aber auch
durch seinen Ernst und seine Liebe zur Arbeit .und durch
feine Bürgertuamden so modern ist, das; es an der Spitze
aller Völker steht.

Letzte Kmrdeiilrrackrrckten.
' Berliner Börsenbericht.

Berlin, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Es ragen
an der heutigen Börse eine Reihe von Faktoren vor welche Re
Börse günstig beeinflussen konnten. So dw vorteilhafte
amerikanische Kupferstatistik und dn gute -.age des^Äupfer-mm-Tfc'«. ferner die Nachricht von der Festig,vferuattnik uno oie «uit oes
märktös" ferner'die Nachricht von der Festigkeit des Düsseldorfer
Eisenma-ktes bei.flotterem Versands dw Mngerun ^ der̂ re.,-

Dann verlangen Sie die Marke „Salem Aleikum “ . Durch die
Tatsache , da »s s:cli Fabrikant und Händler hei dieserCigaiette
mit einem äußerst bescheidenen ^ nd

Fabrik-
Ansicht.

bekömmliches Fabrikat
zu enem sehr massigen
Preise geboten . — Zu
haben in den durch
Plakate kenntlich ge¬
machten Geschäften.

llH  4 5 6 810
Pi eise 3 ^ 4 5 6 8 10 Pf.

das Stück.
Orient Tabak- u. Cigaretten-
fabrik YENiDZE, Inh. Hugo

Zietz, Dresden. F14(

Gut bürgerliche
Wobnungs -Einrichtungen

finden Sie bei uns zn sehr mäßigen Preisen. -Ueber
zoo Zimmereinrichtungen mit vornehmem GeschmacR
zusammengestellt . Fachmännische , suverlajjige Be-

fc s,Ä. c'0" SÄ:

He«itscD»a»»di lBerlin W. »«

r— “ “ Khemisefe « Maschinenbau,Elektrotechnik, I
TeGhSIlklSm öSnQßn Automobilbau. Brückenbau, j

Eisonmarktes bei flotterem xsenano, um -oicmeLune um
Alteisen in Essen und die teste Stimmung der gestrigen

Londoner "nd New Borker Börse Den besseren Nachr chten
nom heimischen Eisenmarkt tand aber ern wesentlrch ungünstiger
lmttender Bericht vom englischen Eisenmarkt entgegen und
m,herbem scheint an der hiesigen Börse aus Positionsverhnlt-
niiseir Realisationsbedürfniszu bestehen. Das Angebot war
daher heute mellt überwiegend und führte zu klemen Ruck-
adnaen namentlich am Montan- und Elektrizitätsmarkt. Das
Fnt-resse der Börse konzentrierte sich hauptsächlich aui Warschail-
Miener die bei s hr lebhaften Um ätzen, angeblich auf polm che
Rufe über 6 Broz. gewannen. Von Banken stiegen rusittche
Bank sür auswärtigen Handel aus Petersburg ansehnlich. Von«ll w™ ferner■Orientfiabnen auf den günstigen Em-
nabmeauLwei^ begehrt und höher. Von Hüttenwerten proft-

«öoBenloBc von der abermaligen Erhöhung des &int
urcifes Bei mäßigen Umsätzen zeigte die Börse ivater mehrMakeil auch auf dem Montanmarkt, üsterretckmcheWerte
waren vernachlässigt und wiesen kaum Geld3vroz. Reichsanleihe gewannen 14 Broz. Tagueyes
3V~  Pros . PrivatdiZkout37/»Bror.

Oie heasSIge Beilage
empfiehlt

AUgUSt EllgGljMicferant,
einer besonderen Beachtung . F541
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WresdassNeV TaghlM. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 471.

£>l» a ) Deutsche. In
4. D.-R.-Anl. unk. 1918 Jb 102 .15
4 D. R.-Schatz-Anw. » IOO.
37. D. Reichs-Anleihe » 92 .40
3. * * » » 83 .50
4. Pr. Cons. unk.V.18 « 102 .45
4. Pr. Schatz-Anweis. »3Vi Preuss . Consols * 92 .40
3. * * » 83 .40
4 . . Bad. Anleihe 08 . 101 .40
4. Bad. A. v. I901uk. 09 . 100 .75
3-/2 « Anl. (abg.) s. fl3-/2 * » > .H 93 .35
3-/2 » Anl. v . 1886 abg. > 92 .40
3-/2 » » > IS92u. 94» 91 .70
3-/2 » > v. 1900kb. 05 » 92 .1 b
3-/2 » A.1902uk.b.l910» 91 .60
3-/2 » » 1904 > » 1912. 91 .60
3.  . „ * » > V. 1896 » 35.
i .. Bayr. Abl.-Rente s. fl. IOO.
4. . » E.-B. -A.uk. b.06 M 100 90
4 . » » > » » > 15, 101 .40
3-/- »E .-B. u. A. A. '» 91 .203. . « E.-B,-Anleihe >
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten, 101 .103. . Elsass-Lotlir. Rente » 82 .254. . Iiamb .St.-A.I900u.09 » 101 .103-/2 » St.-Rente <
372 » St.-A. amrt.1837»
3-/2 » » 91,93,99,04»3. . » » » » » 86,97,02» 81 .50

Gr. Hess . 1899 > 101 .204. . » » 1906 . 101 .204. . » » 1908, 1909 » 101 .403-/2 » » » (abg.) » 91 .0531/2 » » » » 91 .053. . ' » » 80 .503. . sächsische Rente »
372 VZaldeck-Pyrm. abg. »

472 Japan. Anl. S. II
' . do. v. 19058. 12—19 Jb

. Alex. am. inn. I V Pes.
» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1901 stfr. ^
» cons . inn.500ür Pes.
» » 1250r »

. Tamaul.(25j.mex .Z.) »

. Sao Paulo v. 08 i. G. £

. do. E.-B. in Gold Jb

99 .80

95 .20
68 .40

100 .60
100 .95
3 00 .80

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen . in o/0.

101.

4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/*
31/t
31/1
3.

Württemb. unk. 1915
» v. 1875-80,abg. »

» 1881-83 * »
» 1885u.87» »
» 1888 u. 1889 »
» 1893 »
>1894 »
» 1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

102.
92 .30
90 .90
92 .50
92 .30
92 .10
90 .90
90 .90
90 .80
90 .30
83 .30

10 Ausländische.
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Fr. 93 .20
1. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 82 .20
0/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. IOO.
li/2 » u. Herz.02 uk.1913» 99 .10
1. . » u. Herzegowina »
L . Bulg. Tabak v. 1902 Jb 100 .80
L . Franzos. Rente Fr. 97 .50
1. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr. 97 .80
I. .1 » Propination » ö. fl. 97.
l®/ioGriech. E.-B. stfr.90Fr. 47 20
IV4I » Mon.-Anl. v. 87 » 46,70

>87 2500r>
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. •Ttai . amort.89,S.3u .4Le
4. . ) » Kirchgüt.Obl.abg. »
33/4cons . stfr. Rte. i. G.
33/4 10000/20000 Le
Flur » » 100-4000 »

» Rente i. G. »
31/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3!/2Morw. Anl. v 1894 Jb
3. . ! c cv. >v. 1888 »
■}'/*Ost. Papierrente ö. fl.4.
41/5
1. .
4. .
4. .
4.

Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr,
> » » 1. 5/11 .»
> Staats-Rente2000r>

* » 20,000r >
J/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
|7a do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- - do. unif. 1902S. 1410 >
3*• do. » » S. III >
3- - do. > 8 . !!I (8pec .) •

. Rum. amort. Rte.v. 03 >
• » Conv. >

» > v. 1890 »
» » » 1891 »

J*• » inn. Rte. (7s 89) »
> äuss. Rte. (i/s89) *

1. . » amort. > v . 1894 Jb
L . » » » > 1896 >
4. . » » » > 1893 >
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » > » » 1910 »
41/2 Russ.StaatsanI.stfr.05 »
4. . do. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B.S.Iu.1189>
4. . do. do . S.II1 stf.v.90 *
4. . do.GoId-A.Emllv .OO»
4. . do. > »IIIv.90»
4 . . Ido. » >IVv.90»
4. . do . > » VI v. 94 »
4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .[ > > » 1902stfr. vÄ
38/i >Conv. A. v. 98 stfr. >

>Goldanl . > 94 > >
» > » 96 > »

Schwed . v. 80 (abg.) >
» » 1886 »
» » 1890 .

31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3 i/r Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb. stfr. Gold Jb
4. . > amort. v. 1895 »
4. . |Span. v . l882(abg .)Pes.
31/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.

4. .
3i/t
3.
4.

cons . > v. 1890 ./b
> (Administr.) 1903»
> (Bagdad) S. I »
» con. u.v.J903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
* » » 1908 >

Ung . Gold-R. 2025r >
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » W.OOOr>
> St.-R.v.1897 stf. >
» Eis. Tor Gold » Jb
> Grundtl. v.89 »ö.fl
» 5000r » ,
» » 500r » »

103 .20
63 .75
08 .50

82 .40

98 .40
97 IO
93 .50

84 .30
94 .30

100 .30
83.
65 .15
67 .20
1 2 .20

101 .60

95.
51.

90 .90
91.
90 .40
91.
90 .30
90 .30

100 .10
891 .70

92.

91 .50

92 .40

92 .60

94 .90
76.

92 .25

80 .90

90 .60
83 .40

88.
86 .60
86 .10
94 .50
84 .90
85 .70
93 .25
93 .20
91 .85

81 .20
76.

92 .80

4. . IRheinpr. 20,21,31 -34
3V41 do. 22 u. 23 >
3o/io do. 30 »
31/21do.10,12-16,19,24-27,29»
31/2I do. Ausg . 19iik. 09 »

do. » 28uk.b.l916 »
do. > 18 »
do. > 9, 11 u. 14 >

Frkf. a. M. v. 06u . 14 >
do. l907unt!gb .b.l8 »
do.l908unkdb .b.l8»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. > Sv . 1886 »
do. > T » 1891 *
do. > U »93,99 »
do. > V » 1896 »
do. Wv . 98 u.03 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I >
do. > » A.II,III .
do. » 1906A. 1,11 »
do. > 1903 »
do. v. Bockenheim >

3V2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»

do. x. 07 » » 12»
do. » 1898 ,
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v . 09 u. 16 >

do. abg. v . 79 »
do. v. 1838u. 1894 >
do. conv.v. 91 L.H. >
do. > 1897 >
do . v. 02am.ab07>
do. v. 05 »ab!910

3>/2
373
3.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
V2

3'/2

4.
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. . Giessen v,1907u.1917 :

do. 09 u. 1914
do. v. 1890
do. v. 1893 1
do. v.1896 kb.abOl :
do. »1,897- » 02 i
do. > 03 uk. b. 08 -
do. » 05 uk.b. 1910 ,

Hanau von 1909u. 20 ,
Heidelberg von 1901 ,

do. v.1907u.1913 ,
do. > 1894 x
do. > 1903 »

, do .'v. 05uk.b.l9lli
31/2 Cassel (abg .) 1
4. . Cöln von 1900 ,
4. . do. » 1906 ,
4. .] do. > 1908 uk. 09 -
3-/2 Limburg (abg.) ,

Mainz v.99kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 >
do. (abg.)1878u. 83 >
do. » L.J. v. 1SS4

4.
3-/2
3i,
3-/2
3-/2
31/2
3-/3
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2,
3-/2

97 .50
95 .70
91 .50

Dl .50
38 .25
86.

100 .90
100 .90
100 .90

94 .80
93 .50
93 .90
92.
93.
93.
94 .80
94.
93.
93.
92 .50
93.
93.

9. .
6. .
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. . !
5 -/2
71/2I
7.
5.
6.
7.

9. .
8. .
53/4
5S3
7. .
9.
7.
7-/2
6.
8.

7-/2
7. .
5. .

In 0/0.
7- > Deutsch . Hyp .-B.Thl. 146 .50
j *• » Überseebank » 172.

> Ver.-Bank M 136 .75
9I/2 Diskonto -Ges.
8>/2 Dresdener Bank

2(ifisenbahn-R.-Bk.0 • Frankfurter Bank
do. H.-Bk.
do . Hyp .C.-V. » 164 .70

GothaerG.-C.-B.Thl. 163.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 101 .80

do. Cr.-Bank » 120 .25
, , , , Natlbk. f. Dtschl . > 123 .30
11. . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 226 .25
0 6 4 Oest .-Ungar. ßk. Kr. 133 .20
6 . . 6-/2 Oest. Land erb. » 133 .90
YV810. . do . Cred.-A. ö .fl. 209 .35
5. . j. . pfälz . Bank Jb 112.

do . Hypot .-Bk. » 195 .30
Preuss . B.-C.-B. Thl. Il64.
do . Hyp .-A.-B. Jb 122 .30

1143 .40
138 .90
197 .50
127 .50
142 .50
117 .50
179 .20
116.
140 .35
148 .70

7. .

Reichsbank
Rhein. Credit.-B.
do . Hypot .-Bk.

Rh.-Wcs tf.Disc.-G.
Schaaffh. Bankver.
Siidd. Bk., Mannh.
do. Bode?ikr.-B. -

Schwarzb. Hyp.-B. :
Wiener Bank-V. -
Württbg.ßankanst. >

do. Landesbank i
do. Notenb . s. Jb\ 115 .10do. Vereinsbk . fl. 1149 .70

In %.
Deutsch-Luxemb. Jb\201 .90
Escliweiler Bcrgw. » 1199 .40
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirciien » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau >
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Rieb eck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr.
Ostr. Alp. M. Ö. fl.

In %.

237 .50

243.
197,
173 .50
222.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— I — |Gew . Rossleben

per St. in Jb
Jb 112 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Qeutsche.

Vorl. Ltzt. In

Div. Nicht volibezahitc
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . i„  o/0.
9. . 10. .[Banque Ottomane Fr. |138.

Aktien u . Obligat . Deutscher
vorluzt. Kolonial -Oes . Jn ^
11. .

5.

— jOtaviminen Fr.l
- Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Bert.) Ant. gar. Jl, 303.
5. . 1 South West AfricaC.» IX80.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In o/t)Vorl. Ltzt.

3-/2 do . von 1886u. 881
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/21

do. (abg.) L.M. v.911
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915*
Vfattnh.v. 1901 uk. 06 *

do. » 1906uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1885 »
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 *
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv.l 895k.a.05 »

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08*
do. » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r. 1937»
do . 1908,S.M,u. 1910»
do . (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »

100 .20
100 .20

91 .70
101.

99 .70

100 .50
IOO 50
100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914.

» 1887/89 »
» 1896k.l901 »
> 1903k.1914>

« 1905u. 1910>

100 .90

91 .10

91.

99 .70
94 *30

10014 5

100 .90

100 .50
94 85
94 .10

II . Aussereuropäische.
5. . Arg.i.G..A,v .1887Pes

* * * abgest . »
' 1907 unk 1Q12>
> 190/tgb . ab 1910»
»auss . E -B. i .o .oo«
» innere von 1888 Jb
» uuss.G.-Anl.1888£

5. .
5.
5.
5.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
5.
4,/a,

v. 1897
Chile Gqld-Anl. v. 89»

» > v. 06 .
Chin. St.-Anl. v. 1895 &

» v. 1896.
» v. 1.898 >

do. St.E. Tient.- Iuk . »
CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .4

. _Ho.stf.i.G.tgb.ahl919 »
4. - Egypt.  unificierte Fr.
ji/gI * privilegierte »

101.

102 .25
102.

99 .90

91.
01.
83 .60

102.
99 .50

101 .70
102 .90
103 .25

97 .40

3l/2|Amsterdam li .fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) .̂ 8
4-/2 do. » 1895 4O5Or»
4-/2 do. » 1898 >
4. . Christiania von 1894. »
4. . Kopenhg . v. 01 u. li »
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . > 1895 »
4; . Lissabon » 1886 Jb
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3sjio Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898U. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. M
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) M
4-/2 do. v. 88 i. G. £

96 .90
IOO.

79 .1
100 .20
IOO,

96.
96 .50
94 .60

102 .80

3,
15
10.
9.
7.

12-/2
8. .
8. .

10. .
372
8.
4

10.
8.
9.
6.
7.
6.
0.
4-/2
4. .

13. .
0.

14. .
7-/2
4.
6i

12
12
9. .
8. .

7-/2
22.
0. .

33
12
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10.
12-/2
9-/2

13. .
18. .
4.
6. .
7. .

10.
5.

11.
6
7. .
9. .
0

10.
9. .
7.
4.
9.

10. .
10. .
3. .

10. .
25. .
0. .

12. .
17. .
7. .
5. .

13.

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt. In 0/0

61/2 6 -/2 A. Eisass. Bankge:
7**' l  Badische Bank R.3. . 3.

13. . 13,
7-/2 77-
6. . ( 6.
872 8-/2
9. . 9. .
67aj 6-/26. . 6. .
5-/2 6. .
6. . 67*

12. ! 12-/2
37, 8. .
472. 5. .

B. f. ind. U.S. A-D. .H>
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
* Handclsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-11. Metall-Bk.^
Berg.-Mark. Bank »
Beil . Handelsg . »

» Hyp.-B. L.Ä. B »
Breslauer D.-Bk. »
Com in. tt. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X

127.
134.

71 .20
71 .30

125 .70

267.
129 .20
117.
117 .50
166 .40
117 .30
111 50
112 30
130 .90
181 .40
257.

Asiat. B.Taels 147 .60
Eff. u. W. Thl. 107 .30

672
24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20.
12.
32. .
11
10. .
12-/2
10.
14.
18.
4.
5.
7.

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8.

10. .
10. .
9. .
7. .
O. .

10.
8.

12.
7-/2

10. .
25. .
4. .

12. .
23. .
7. .
77,

14
14, . '14. .
1272 121/2
15. . 24. .
3. . 14. .

12. . 12. .
25. . 25. .

I 4. .
10. . 10. .
8. . 8-/2
0. .! 27a

23. .!IO.
8. . 18.

10. . 110.
8. . 9.
7. . 7.
8. . 7.

26. . 115.

18.. j| 2 . . A!um.Netih.(50o/o)Fr.
a * 1o*' Aschffbg.Buntpap.^
8- -I 8. . > Masch.-I'ap. »

[ 10-/2 10-/2 Bad. Zckf. Wagh. fl.
5. . BaugSüdd.I.60°/oE. Jb

15. . Bleist.Faber Nbg.
9. . Brauerei Binding
8 . . > Duisburger
6. . » Eichbaum

12 » Eiche, Kiel
7. . »HenningerFrkf.
7. . » > Pr.-Akt.
9. . »Herkules Casuel'
1. . » Hofbr. Nicol . 1
6. . » Keir.pff
3.» » Löxvenbr. Sin. -
9. . » Mainzer A.-B.
8. . » Mannh. Act.
9. . » Nürnberg5. . >pai kbrauereien
6. . » Rcttenmayer
0. . > Rhein. (M.) Vz. j
0. . » Stamm-A. \
ö. . » Schöfferhof 1
5. . » Sonne , Speier. -

10. . » Stern, Oben ad >
2. . » Storch, Speier >

14. . » Tücher *
61/a » Union (Trier) »
4. . * Werger ,

» WonnSjOertge»
• ßronzef. Schlenk *
• Cein. Heidelb . »
• » F. Karlst. »

O' ' » Lothr. Metz »
Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» BIei,Silb.Braub. »
»D.Go!d-,Si.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim -»
» Fahr . ,V .Mannh . »
» Wciler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
* Deut. Uebersee -»
*Ges .Allg .Berl. «
> Bergin.-Werke »
»W.Homb.v.d. H.
* 1ahmeyer »
> Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tcl .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Guminif.Bei l.-Frkf »
Heddernh. Kupf. »Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

Rothe, Kreuzn. *
Lndwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

Armut. Hilpert
Badenia, Wh.
Bielefeld D., -
Faberu . Schl. -

» Ciasm. Deutz ,
» Gritzn., Durl. -
» Karlsruher >
» Mannesm.-R.
» Moenus ,
» Mot. Oberurs. -
»Schn.Franken tk.
» Witten. St. •-

Mehl- u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bing.N.»
Ol fab. Ver. D. »

Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St. l. »
Schuht. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Olusind. Siemens »
•.pinn. Tric., Bes. »

* Westd. Jute »
D. Verlags-Aust.
Waggon Fuchs » ,
/.ellst.-Fabr.Waldh.» i

6. .
9. .

7-/2
8. .
4. .

12. .
15. .

273 .30
177.
134 .50
194 .90

38 .30
284 .50
182 .50
111 .20
106.
180.
130 .90
133.
156.

120.
57.

204 .50
130.
166 .50

90.
105.

48.

| 95.8450
193.

75 .50
240.

74.

138 .75
143.
123 .75
104.
153 .00
108
438 .50
120.
599 .90
204 .50
263.

34 .25
68 .30

344.
219 .30
491.
246.
174.

185.
283.
253 .60

117.
134 .40
192.
163 .25
264.
123 .50
125 .50
152 .60
140.
203 .50

128,
82.

145 .50
103.
227.
112 .50
1 58.
449 .75

88,
206.

142 .50

255,
180.
230 .50
372 .80

86.
250 .50
269 .75
102 .25
192 .60
157.

92 .80
34.

8.
57j]
S. . |
8 -/4!
4-/2
672
5. .
43/41
51/2
0 . .
0. . |

Lübeck-Buchen
Allg . D. Kleinb.
do. J.ok.-u.Str.-B.

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B. :
D. Eis.-Betr.-Ges. ;
Schanf.E.-B.-Akt. :
Südd. Eisenb.-Ges. -
Hanib.-Am. Pack. ;
Nordd. Lloyd >

.̂ 8 186.
117.
159 .50
180,
180 .80
131.
111 .50
128 .50
122.
143.
108 .40

6. . 6. .
5. . 5. .

1?S|21T13/21
103/4 10-/2

l "jjo
5. . 5. .

5. .
63/5 63/5
0. . 0. .
4. . 4. .
5. . 5. .
0. . 1/4
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 672
6. . 6. .
6. . 1 6. .
6. . I 6. .

‘1 44Z3
jiö.

b) Ausländische.

V. Ar. u. Cs. P . ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr. Lit. A. »
_ , do. Lit. B. »
Czäkatli-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent-E.-B.-Bctr.-G
Baltlm. u. Ölnö~Do]1.
Pennsylv . ti.  R . >
Anatob_Eis~ B! ~ji
Prince Henri Fr
Grazer Tramway öfi

234

24 .50

105.
162 .75

22 .25

30 .50

152.
108 80
130.
117 .20
147.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.

3. .(Allg . D. Kleinb. abg. Jl
4. jAlIg .Loe.-u.Str.-B.v.98 »
472 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. JCasselcr Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 100 .20
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 100 .10
49-! do. (Ff.) S. 11u. IV » 102 .35
4. J do . Serie I u. III »
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .90
4‘/2 do. OS uk. 1913 . 101 .30
4. . do . v. 02 » » 07 » 03
3V2?Südd. Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische.

4. . |Warsch.-W .S. XI uk. WJl
4. .IWladikawkas stfr. g . »
4. . 1_ do. v. 1898uk. 09>
5. . 1Anatomischei. G. “7
41/2:Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914 »

nksnclbr . u . 8cliuI6verscbr.
v . UypoUieken -Bankeri.

Zt ln 0/0.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg. Jl
372 Bay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. 3.6uk .l912 »
372 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl.) »
372 do, do. »
372 do. do . (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,VVzbg. >
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
4. . do . do. S. 22, 23 »
372 do. do. S.l , 3-6,20 , 21 *
372 do . do. kdb. ab 07 *
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912 »
4. . do . 8 . 29-32, unk.18 »
3-/2 do. »
4. Bcrl. Hypb. abg. 80% »
3-/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 >
4. . do. Ser. 7 >
4. . do. » Yu. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 -
4. . do . S. 13 link. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 >
372 do. Ser. 3 u. 4 »
372 do. » 5 ,
372 do. » 8, unk. 1905»
3-/2 do. » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerlinS. 10 »4. .
4.
4. .
4. .
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
37a
4. .

4. . Böhm. Nord stf. !. G. Jb
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do . do. » in G. Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dainpf.32stf.G. Jb
4. . do. do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold *
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. 0 . fl-
4. . do . v. 89 » i. G. jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö . fl.
4. . do. do . stfr. i. S. »
4. . Mahr. Orb. von 95 Kr.
4. J do . Schles . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Jb
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. ,
do . do . L.B. stfr.S.ö . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.l903 L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. Jb
do. do. »

26/io do. do. Fr.
26/10 do. E. V. 1871 i. G. »
5. .]do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Jb
do. I—VIII. Em.stf.O. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jl

pilsen-priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i . G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Saizkg. stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

177.
149.
113.
134.
280.
138 .50
116.
116 .50
190 .75

1861 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/ft
12. .112. .IBoch . Eb. u. G. A 23 -1.
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 110 .50

10. .! 6. .'Conc. Bergb.-G. —

27io ltal. stg . E B. S.A-E.' Le
4. . ! do . Mittehn. stf. i.G. »
27ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H.
4. . Toscanische Central *
5. . .Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . 1 do. v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 »
472 Iwang.-Dombr. stf . g . Jb
4. •:Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .) do. Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk. KasanE.-B. 19<>9 *
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 98 stfr. *
4-/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do. do. Serie II *
4. . do. do. v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-ü . stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryfisan-Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wicn stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. .1 do . S. X uk. 1911 *

94 .00

97.
96 .1

08.
95.

94 .25

95.

87 .50
02.

93 .50

104 .30
85 .50
86 .60

104 .50
85 .30

104 .2
85 .25
85 .25
99 .25
80 .50
57 .10
56 .80

103 .80
97 .65
82 .80
80.

82 .30
76 .70
93 .50
78.

84 .70

103 .30

~7379Ö
75 .80
74 .30
73 . 10

72 .70
116.

96.
95 .50

90 .90
90,

97.
96 .50

90 .30
60 .30
90 30
90 .40

92

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
Z'/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
Z'/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
372
372
372
372
372
4.
4.
3-/2
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.

8. 14. uk. b. 1914-
S.15u. 16. uk. 17,
S.18u.l9utlgh .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u . 13ank. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
c!o.

do . S. 20uk. 1915»
do . Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.1905 -
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. 8.43 uk. 1913»

do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47 uk.1915.
do . S. 48 tik.1917»
do. S. 49uk.1919»
do. S. 50 uk. 1920*
do. S. 44 11k.19 13»
do. 5 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hanibg. H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 >
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-390, 301-10 »
do. 311-350uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6, '.7 *
do. do. S. 8 uk. 1911»

do. 8. 9 * 1914 »
do . S. 11* 1916 *
do. S. 12 * 1917 »
do . S. 13* 1918 »
do . S. 14» 1919 *

do. kb. ab05u 07 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. 8. 25uk. 1918 »
do. 8 . 26 » 1919 »
do. 8 .27 » 1920 »
do. 8.20 » 1913 »
do. 8 . 23 » 1915 *
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. Ccntr.-B.-C.-ö . v. 90 *
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 »

64.
92 .20
92 .20
92.

100 .40
100 .50

92 .60
92 .20
96.
96.
96
96.
88.
88.

100 .20
100 .20
101.

91 .60
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 70
99 .70
99 70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99 .60
99 .90
99 .90

100 .30
lOl.

90 .50
91.
90 .80

100 .50
lOl.
100.

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

140 .80
101.
100 .80
lOl

95.
92 .50
99 .60
99 .2S
99 .60

100

Zf. In o/o.
4. Rh- Westf,B.-C.S. 3, 5 Jt 99.4. do . S. 7u . a 8u . 8a » 99 .504 do. » 9 u. 79a uk. 12* 89 .304. do. » 10 uk. 1915 » 99 504. . do . > 11 . 1913 » 100 .104. . do . » 12 » 1920 »37a do. > 2, 4 ii. 6 » 90 .504 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 100 .503‘/z do. bis inkl. S. 52 * 92 .104. . VZ. B.-C. H.jCöin S. 7 » 99 .504. . do . do. S. 8 » 99 .503-/- do. do . S. 4 » 92 .80372 do. do. S. 9 » 91 .704. . Württ. H.-B. Ein. b.92 . lOl.31/2 do. do. . 92 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .jLd. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Jl
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914*
4. . do. S 18-20 uk. 1916 »
3|/2|do. Serie 1, 2 6-8 *
372 do.
372 do.
4. .jdo.
4. Jdo.
4- Jdo.

* 3—5, ver!.
» 9—11 uk. 1915

Com. 8er. 5—6
do. Serie 7—9
do. » 10- 12

3-/2 do do. » 1—3 » 92 . 10
372 do. Ser. 4 ver!. uk. 1915 » 91 704 . l- .-KXCass.) S.22 uk.1914» 101 .40
4. . do. 8.2 ! . 1916» 101 .503-/2 do. 8. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass •L.-E. L.V.u.W. 15» 101 .50
33A do. do. Lit. U » 99 .20372 do. do. Lit. J > 94 .30372 do. do. F,G , H,K, L » 94 .30372 do. do. M, N, P, Q » 94 30
372 do. do. Lit. R, 3 , » 94 30
372 do. do. Lit. T > 94 .30
3. . KO. do. Lit. O. > 89

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacit. I Rcf. Jl 98 .10
372 do. 89 .20

100 .70
100 .70
101 .40
101 .60

92 .10
91 .50
91 .90

100 .70
100 .90
101 .40

5. . Chic. Milw.St. P., D . P.
4*J do. do.
4’ . North. Pac. Prior
3*.j do . do . Gen.
5*. San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

106 .50

100 .60
71 .20

lOl 40
95 20

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do,

do. v. 1906
do. v. 1907
do.
do.

do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

1909
1910
1886
1889 »
1894 *

do. v . 1896kb. 06 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com. ( 1kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . Y6uk. 06»

3-/2ldo. do. do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
2*/iodo. do. do . »
4Vajdo. do. Sr. 125 j auf ( *
4. jdo . do. !80%{ *
372,do. do. / abg. l »
4. Jdo . do. v. 04 uk. 13 »
. Jdo . do. v. 05 » 14 »
. Jdo . do. v. 07 uk. 17 »

4. Jdo . do. v. 09 uk. 19 »
4. Jdo . Kom. v. OSuk. 18 »
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19 »
4. Jdo .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3»/a!do. do. do.
4. Jdo . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »

Jdo . do. E. 22uk. b. 12 *
4. .jdo. do. E. 25 » » 14»'do. do. E. 27 * » 15 »

jdo. do. E. 23 » » 17»do. do. E. 29 » » 19»
3%!do. do. E. 23 » » 12»
3% do. do. E. 26 » » 14»
Z-/r do. do. E 17U. 18kdb. »

>2 do. do . E. 24 uk. b. 12 »
/i do.  Kleinb .E. I kb ab04 *

3-/2 do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do . LandscliCentral »
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 *

do. uk. b. 1907 »
» » 1912 »
» » 1917 »
» » 19 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
90 .50
39 .30
99 .40
99 .50
99 .70
99 80
99 .90

100 .20
91.
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
92 .50

114.
99 .20
99 .60

! 99 .30
1100.
100.
100.
100 .75

92 .90
92 .90
90 .50
99 .60
99 .40
99 .40
99 90

100.
100 .30
100 .50

90 .20
90 .20
90 20
80 .10
91.

100 .30
101.

91.
91.
92.

97 .70
j 97 .40! 89 90
i 99.
; 99 .10
! 99 .60
100 .60
100 .75
101 .50

I 94 .60
99.
99 70
99 .80
99 .80

IOO.
100 .50

83 .50
93 .30
90 .10
»0 .60
95.
80 .60

103.
99 .40
99 .40
99,60

100.
102.

90 .30
90 . 10

Diverse Obligationen.
Zf. In o/u,

1. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..Jl 94 .9f4. . Bank für industr. u . » 97.
Brauerei Binding H. » 10 ) .

do. Frkf. Essigh . * —
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
472 do. Rhein. (Alteb.) » 98.
4-/2 do. do. (Mainz) * 88 .50
4-/21 do. Storch Speyer » 101 .20
4. . do. Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 93 SO
5. . BriixerKohTenbgb. H.» 99.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw. Heidelbg . » 102,
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 104
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. * 100 30
4-/r Fabr. Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 ’
472 Chcm. Ind. Mannh. » lOö .’ao
4. . do. Kalle &Co. H. » —
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .6b
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
372 do. do. » —
472 Eisenb.-Rente,i-Bk. » 102 .70
4. . do. do . » IOO.
472 El. Accumulat., Boese » 103.
472 do. Allg . Ges., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 98 .60
5. . Ei.Dtsch. Ueberseeg . » 105 .50
472 do. Ges. Laluneyer » 101 .30
4. . do. do . do . » 97
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .90
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . Harpenei Bergb.-Hyp.» 101.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» lOl.
472 Seilindust. Wolif Hyp.» 103.
41/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .SC

Zf. Verzins !. Lose , ino/tv
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 137.
372 do. do. II. * 116 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. .jHoll. Korn. v. 1871 h.fl. 105 .90
372 Köln-Mindener Thlr. 134 -.2Q
372 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1833 Fr.
3. . |Madrider, abgest . »
-t. . [Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 236.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 174 .50
3. . lOIdenburger Thlr. 125 .40
5. . jRuss. v. 1864a. I<r. Rbl.
5. . | do . v. 1866a. Kr. »
272 Stuhlweissh .-R.-Gr. öfl . 114 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf* Per St. in Mk.
—|Augsburger fl. 7
—(Braunschweiger Thlr. 20

Fmländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

—]Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. ICO
—i do* Cr. v. 58 ö. fl. 100
—1Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—;Sahn-Reiff.O. ö .fl. 40CA4.
—(Türkische Fr. 400
■—(Ung . Staatsl. ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

37 .6b
210

37.
653.
445.

180.
179 60
385.

•12.50
Geldsorten.

Engl.Soveretg . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fi. 8 St. »
clo. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOEr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Ho " Noten p. 100 fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20,45j 20 .42
16 .18 16 .22
16 .20 | 16 .17
17 . 16 .90

420 . 4 .19/2
— 216.

2800 2790
23 .90 —
76 .80 7580

4 .19 1 AI4 .191/1

4 .18 !
80 .75
20 . L3
31 .05

4 -19,/ ä
80 .65
20 .42
80 .95

100 .50 169 .46
80 .85 80 .75
85 20 85 .06

81 .85 80 .7h

Reichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . fl. inn 169. 15
Antw. Brüssel Fr. 100, s0.65
Italien . . Lire 100 , S0. 57
London . Lstr. I 20.42 /2,
Madrid . . Ps. 100 . —
N.-York(3T.S.)D.100 —

* Kapital und Zinsen in Gold.

WechseJ.
1 3-/2% Paris . . . Tr . 100
1 372 0/9 Schweiz . . Fr . 100
! 5 O/o St. Pctersb. S.-R. 100

3 o/o Kr. 1001
4'/20/o Wien Kr. 100

— do. . . Kr. »i.8 i

In Mark.
»1.05
89.87

81.95

Z °/>
3>/j >/«
4 »/«
6«/o
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